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Zcntralorgan der Vereinigten Sozialdemokrati fchen partei Deutfchlands

Wir bleiben stärkste Partei !
Das Big » beginnt , sich klarer zu gestatten . Die Sozial -

dcmokratie bleibt stärk st « Partei . Es folgen der Reihe
lisch Deutschnationalc , Zentrum , Kommunisten , dann in ziem -
lich weitem Abstand von diesen vier stärksten Parteien die
kleineren und kleinsten .

Gewinner sind Deutschnationale , Kommunisten , Völkisch «.
Verlierer die anderen . Wie zu erwarten war .

Im ganzen hat jedoch die Rechte schlechter abge -
schnitten , als sie es selber erhofft hatte . Der verstorbene chelf -
serich war in Hamburg einmal so unvorsichtig gewesen , von
20v deutschnationalen Mandaten zu reden . Man wird sich
mit weniger als der Hälfte bescheiden muffen , obwohl die

völkische Konkurrenz erstaunlich weit hinter den Erwartungen
zurückgeblieben ist . Ludendorff und Hittler : Viel Geschrei
und wenig Wulle .

Das Getöse der Rechtspresse über den ungeheuren Sieg
der Ihrigen erscheint daher als etwas künstlich . Nichts recht -
fertigt den angekündigten Anspruch der Deutschnatio -
nalen , als Diktatoren des neuen Reichstags auftreten zu
dürfen , sie werden sich mit dem bescheidenen Ruhm begnügen ,
die „stärkste bürgerliche Partei " zu sein .

Der „antimarxistische " Bürgerblock , den die Deutschnatio -
nalen unter ihrer eigenen Führung anstreben , ist den Um -

ständen nach ein Block nicht nur gegen Karl Marx , sondern
auch gegen Wilhelm Marx , zurzeit deutscher Reichskanzler ,
und nicht nur gegen Scheidemann . sondern auch gegen
Stresemann . Mit andern Worten , Volkspartei und

Zentrum ©erden für die Deutschnationalen erst koalstions -

fähig , wenn sie ihre bisherigen Führer absägen . Eine Koa -

lition zwischen einer von Stresemann geführten Volkspartei .
einem von Marx geführten Zentrum und den Deutschnatio -
nalen läßt sich nur dann denken , wenn die letzteren mehr
als einen Pflock zurückstecken und so ziemlich äste «, vergeffen ,
was sie im Wahlkampf gepredigt haben .

Insbesondere werden die Deutschnationalen in der Frage
der Sachverständigengutachten Farbe bekennen

muffen . Sie » Verden sagen muffen , ob sie an der Ausführung
des „ zwetten Versailles " mitarbeiten wollen oder nicht . Wenn

nicht , rverden sie sagen müssen , welche Polttik sie eiaent -

lich vorschlagen , dann wird man sehen , wer bereit ist , ihnen
auf ihren Wegen zu folgen .

Der Fortschritt d e r . K o m m u n ist e n fft kein

Schritt auf dem Weg zur Weltrevolution . Es ist ganz schön ,

viertstärkste Partei im Reichstag zu sein , man kann als solche

sogar etwas leisten , wenn man bereit ist , praktische Arbett zu

tun . Die Kommunisten hatten sich jedoch vorgmwmmen , bei

den Wahlen mir zu zählen , wieviel Wähler für ihre revo -

lutionäre Gymnastik sind . Das ist nun ziemlich genau heraus ,
von je 100 deutschen Wählern dürsten es zehn bis zwölf sein ,
die sich für die Kommunisten erklärt haben . Ob diese zehn
bis zwölf gegen die andern achtundachtzig oder neunzig alle

mitmarschieren werden , wenn die Trommel zum Kampf ruft ,
werden die Führer der KPD . selbst am besten wiffem

Für die praktische Arbeiterpolitik scheidet aber die koin -

munistische Fraktion vollkommen aus , wenn sie ihrem Wahl -
gelobnis , nicht zu arbeiten , sondern nur unnütze Reden zu

hallen , treu bleiben will . Bei den entscheidenden Abstim -

mungen der nächsten Zell schlagen die kommunistischen Stim -

men glatt der Rechten zu Buch . Vom Standpunkt der

aktuellen Lage gesehen , hätten an Stelle soundso vieler Kom -

munisten gleich ebensoviel Völkisch « gewähll werden

können , das halle an dem Ergebnis nichts geändert ! Die

Kommunisten sind Gegner der Sachverständigienvorschläge ,
sie sind daher in der Hand der Rechten ein Revolver , der sich

drohend gegen die Mitte richtet .

Der Erfolg der Kommunisten zeigt , daß es leider noch

sehr viele Arbeitex gibt , die von politischen Dingen noch gar
nichts begriffen haben . Diese Arbeiter sind mtt Recht
über tausend Dinge , die sie am eigenen Leibe erlebt haben ,
empört und erbittert , sie haben daher der Partei ihre Stimme

gegeben , die ihren eigenen Gefühlen in einer ihnen zusagenden
Weise Ausdruck gibt , aber sie haben keinen Augenblick darüber

nachgedacht , ob ihnen durch die Abstimmung für die Kom -

munisten irgendwie geholfen werden kann oder ob dadurch

nicht etwa noch mehr Schaden angerichtet wird . Diese Ar - '

better werden sich zum großen Tell hüten , den verrückten

Parolen der kommunistischen Führerschaft zu folgen — aber

sie haben durch ihre Abstimmung ein Bekenntnis zur

Trostlosigkeit , zur Hoff�ngslosiareft abgelegt , �ie

erwarten sich nichts von der demokratischen Repubsi, , und

sie werden dadurch , ohne es zu wiffen und zu wollen . Schritt -
wacher der Reaktion .

Hier rächen sich die Sünden des Burgertums . Hatten die

bürgerlichen Mittelparteien den Kurs beHallen , der unter

Wirth gesteuert wurde , so hätten die Kommunisten nie so
stark werden können . � ,, ,

Aber nicht die deutsche Reaktion und das deutsche Bürger¬
in m allein tragen das zweiselhaste Verdienst an dem Erstarken
des Kommunismus , der erste Preis gebührt Herrn Poincarö !
Das sieht man genau , wenn man die Ziffern aus dem be -

setzten Gebiet mit denen des unbesetzten oergleicht . Fast
Überall sonst zeigt die kommunistische Welle schon

445 Mbgeorünete gewählt .
Tarunter SS Sozialdemokraten .

Gegen t %Uhr nachmittags lag das vorläufige Gesamt -
ergebnis der Relchswgswahlea vor . Zu den 35 Wahl .
kreisen dürften nach den bisherigen Berechnungen insgesamt
448 Abgeordnete gewählt sein . Davon erhielten die Sozial -
dem ok raten 99 Sitze , die Kommunisten 59. die Demo¬
kraten mtt dem deutschen Block 25 . das Zentrum kl . die Baye¬
rische Volkspartei 15 . die Deutsche Volkspartei 44 . die Deutsch¬
nationale Volksparlei mit dem vaterländisch - völkischen Rechts¬
block 93 . die Deulschvölkifchen 28 . die lvirtschaftspartei S. die

Deutschsozialen 1. der Landbund in Thüringen 2, die Deutsch -
Hannoveraner 5, der Bayerische Lauernbund 4. die Land -
bände in Württemberg . Baden und Hessen K Sitze . Da die

Restskimmen noch nicht feststehen , dürsten sich noch geringe Ver¬

änderungen ergeben .

wieder einen Rückgang , im besetzten Gebiet ist sie noch mächtig
im Anschwellen . Wenn es Herrn Poincarös Ziel ist , an der
Grenze Frankreichs « ine unabhängige Sowjetrepublik zu
erreichen - so hat er dazu schon tüchtige Vorarbett geleistet und
mutz fortfahren wie bisher . — Dabei übersehen wir keines -
wegs , datz das brutale Verhalten der Berg Herren
zu den Ergebnissen der Wahlen im Ruhrgebiet und im rhei -
Nischen Braunkohlcngebiet das seinige beigetragen hat . Aber
wenn die Bergherren über ihre Sklaven die Peitsche schwin -
gen , so sitzt eben auch ihnen wieder die Peitsche der Micum -

vertrage und der Zollabschnürung im Racken . R u h r b e -

setzung und Regie haben den Westen bolsche -
wisiert .

An den nächsten Tagen kehrt der Reichspräsident
nach Berlin zurück . Herr Marx wird seine Demission geben .
der Reichspräsident wird chn bitten , weiter zu amtieren , bis
die Regierungsbildung zustande gekommen ist .
Dann wird das Geduldfpiel wieder anfangen : Rechtsregierung
oder Regierung der Mitte ? Beratung der Parteiführer mit
dem Reichspräsidenten , Besprechungen der Parteiführer unter -
einander . Gerüchte , Kombinattonen . Versuche zur Kabinetts -

bildung , neue Schwierigkeiten , Schellern , neue Versuche —

und die Wähler werden merken , daß sie es mtt ihrer Ab -

stimmung am 4. Mai wenigstens nicht besser gemacht haben .
Das Kennzeichen des Wahlaussalls ist die Pleite der

Sieger . Die Deutschnationalen haben mehr Mandate ge -
kriegt , die Völkischen haben mehr Mandate gekriegt . Die

Kommunisten haben mehr Mandate gekriegt . Run stehen
sie da , und wissen nicht , was ffe damit anfangen sollen .

Lur „ Diktatur " reichts bei weitem nicht , weder links noch

rechts . Wer dazu langt ' s vielleicht , um mtt vereinter Kraft
das Funktionieren des demokratischen Parlamentarismus zu

verhindern .
Zeigt sich , datz der neue Reichstag leistungsunfähig ist ,

so wird nichts anderes übrig bleiben , als von den schlecht
unterrichteten Wählern an die besser zu unterrichtenden zu

appellieren , d. h. den Reichstag aufzulösen .
Auf alle Fälle : der Kampf ist noch nicht zu Ende , er fängt

erst recht an , und bei seinem weiteren Fortgang kann die So -

zioldemnkratie nicht mehr verlieren , sondern nur noch g e -

Winnen . _

Die Wahl in Serlin .

Bis mittags V» * Uhr war für den Wahlkreis Stadt

Berlin folgendes vorläufige amtliche Ergebnis
festgeftelll :

VSVD . * « • • • * * • * • • 223 555

KPD

. . . . . . . . . . . . .

212 538

Unabhängige

. . . . . . . . .

30 961

9oz Bnnd ? 963

Zentrum

. . . . . . . . . . .

42 825

DeutfchuaLonale . . . . . . 229 692

Deutsche Volkspartei . . . . . . . 72539

Demokraten . . . . . .. . . . 91 360

Dentfchvölk . Zreiheitspt . ( Nationalsoz . ) . 38 795

Deulsäie Arbeilnehmerparkel . . . . 3320

Deulschsoziale . . . . . . . .. 35 007

HLußerbnnd

. . . . . . . . . .

1 040

Rationallib . Vereinigung ( Laudliste ) » 3 434

Rationale Zreihettsparlei . . . . . 2 243

Republikanische Partei . . . . . .7 413

Wirtschaftsparkei . . . . . . . .40 312

Polen

. . . . . . . . . . . .

4 677

Die in der heutigen Morgenausgabe veröffentlichten
Zahlen beruhten auf private Zählungen . Sie werde «

durch die neuesten Meldungen um einiges abgeändert .

Am S. Juni 1920 wurden in Verlin 1 068 704 Stimmen

alzgegeben . Davon erhielten damals die Deutschnationalen
122 492 , die Volkspartei 150584 , das Zentrum 36 539 , Demo -

traten 75 329 , MehrheitssozialdemokratislS ? 473 ,
Unabhängige . 436 667 , Kommunisten 13 942 .

Die Deutschnationalen haben also diesmal ihre Stimmen

nahezu verdoppelt , außerdem aber haben Völkische und Deutsch -
soziale zusammen »roch etwa 80 000 Stimmen aufAebrachu
Die Volkspartei hat stark verloren , Zentrumund Demo -
k raten haben etwas gewonnen .

Auf der Arbeiter seite ergibt sich folgendes Bild . Die

Sozialdemokraten haben 40 000 bis 50 000 Stimmen mehr
als die Mehrheitssozialisten i . I . 1920 bekommen hatten , aber
etwa 220 000 weniger als die Unabhängigen damals erhiesten .
Beide sozialdemokratische Parteien hatten vor vier Jahren
644 000 Stimmen , wovon etioa 400 000 verloren gegangen sind ,
etwa die Hälfte an die Kommunisten , die Halste an die Jndiffe -
renz oder nach rechts !

Vor vier Jahren betrug der Anteil der Arbeitersttinmeu
noch 61,5 Proz . , diesmal beträgt er mir »roch etwa 46 Proz

Ein anderes Bild jedoch ergibt sich, wenn mcm das Er -

rbnis der Reichstagswahl vom 4. Mai dem Ergebnis der

ondtagswahl vom 2 0. Februar 1921 gegenüber -
stellt . Damals war die Spaltung der USP . bereits erfelgt
und « in großer Teil der USP . zu den Kommunisten gestoßen .
Sozialdemokraten und Unabhängige erhielten
in 1921 418 045 Stimmen . 1924 erziellen die Vereinigte Sozial -
demokratie , Unabhängige und Sozialistischer Bund zusammen
367 479 Stimmen . Diese Gruppierung hat also gegen 1921
rund 150000 Stimmen verloren . Die K o rn m u -

nisten steigerten ihre Stimmenzahl von 112 259 Stimmen
im Jahre 1921 auf 212 533 Stimmen im Jahre 1924 . Ins -
gesamt wurden 1921 rund 530000 Arbeiter stim -
men abgegeben , im Jahre 1924 jedoch nur 480000 Ar -

beiterstimmen . Abgesehen von der Verschiebung zwischen
der Sozialdemokratie und den Konununisten sind also 1924
immer noch rund 50000Arbeiter stimmen gegen¬
über dem Jahre 1321 verlorengegangen .

Man darf mit einigem Recht vermuten , datz ein sehr
großer Teil dieser verloren gegangenen Stimmen nicht durch
Indifferentwerden dieser Arbeiter zu erklären , ist , sondern daß
er den Parteien zugeflossen ist . die die Reaktion zu Zerfplitte -
rung und Verwirrung der Arbeiterschaft ins Leben gerufen
hat . DeutfchoolkischeFreiheitspartei ( Rational -
sazialisten ) und Deutsch soziale ( Knüppclkunze ) haben zu -
sarnmen im Jahre 1924 rund 75000 Stimmen erhalten .
Es mutz offen gesagt werden , datz diese Stimmen zu einem sehr
großen Teil wahrscheinlich leider A r b e i t e r st i m ,n e n sind .

Mit Hilfe dieser Stimmen ist es den bürgerlichen Parteien

gellmgen , ihre Stimmzahl von 439 843 im Jahre 1921 zu
steigern auf 570 530 Stimmen im Jahre 1924 . Die Arbeiter -

schast hat rund 50 000 Stimmen verloren , das Bürgertum
rund 130000 gewonnen .

Innerhalb der bürgerlichen Parteien zeigt sich eine starke
Berschiobuiig mir zwischen Deutschnationalen und Deutscher
Volkspartei . Die Deutschnationalen haben ihre Stimmen von
168 135 im Jahre 1921 auf 229 692 « i >n Jahre 1924 gesteigert .
also rund60000Stimmengewonnen . Die Deuls6 ) e
Volkspartei ist von 120 338 Stimmen auf 72 539 Stimmen

zurückgegangen , hat also rund 50000 Stimmen vcr -
l o r e n. Diese Stimmen sind nach rechts den Deutschnationalen
zugute gekommen .

Demokraten uich Zentrum haben gegen 1921
rund 30 000 Stimmen gewonnen .

Völlig versagt hat in Berlin dSr Rest der USP . , der sich
in zivei Erüppchen , Liebknecht gegen Ledebour , gegenseitig noch

bekämpfte . Daß der alte Ledebour in ganz Berlin kaum 8000
Stimmen ausbringen konnte , wirkt tragisch . Einst der gefeierte
Redner in Arbeiterversammlungen — heute ein verlassener
Mann ! Sachlich aber war es doch richtig , daß die Arbeiter

ohne Sentimentalität über die kleinen Splsiterparteien hinweg¬
gingen . Der Kampf steht zwischen Sozialdemokraten und Kom -

munisten . von dem . was sich dazwischen stellen wollte , ist nichts
übriggeblieben .

Die Berliner Arbeiterbewegung hat durch die Spaltung
schwer gelitten . Sie kann nur gesunden durch die hingebende
rastlose Arbeit unserer Genossen . Die Vorbedingungen für sie
sind günstig . Denn noch immer fft die Sozialdemokratie d i e

st ärk st e Arbeiterpartei Berlins .

Rajche Einberufung öes Reichstags .
Wie mir hören , beabsichtigt die Reichsregierung den

Reichstag so rasch wie möglich ernzuberufen . Die erste Sitzung
soll nach ihrer Absicht spätestens am 20 . Mai stattfinden . Zu -
vor wird das Gesamtkabinett dem Reichspräsidenten die D e -

Mission einreichen .

Wahlkreis 3: Potsdam II .

1920 : SPD . 146 «-16, USPD . 651 748, » PT . 10 8T2,
Dnat . 120 984, DBP . 183 068, Sentmnt 28 862, Demokraten 88 801.

Sozialdemokratische Spitzenkandidaten : Friedrich Iubeil . Eduard
Bernstein . Fran ; Siinsller , Frau Elf riebe Rqneck .

Oorlänftgc « Ergebnis . B SPV . 150889 , ftJJC . 113 383 ,
USP . 15 492 , Dem . 87 265 . Dtschfoz . P . 40 142 . D. Bp . 91 972 . Dual .
222188 , Dtschvi »». Frhp . 55 979 . Z. 28 920 . So ; , vd 3940 . Wirt -

schattspariei 34 240 . chäutzerbd . 374 . Repvbl . v - 5132 . poln . Vp . 1590 ,
Arbettuehmerp . 2638 , ItatiouaM . vgg . 6737 , Rot . Zrhp . 2304 .



Wahlkreis 1: Ostpreußen .
SanMMSWCit 20. aWtelMf ' i « aü " C« ®. 234 044, US' 53>. 36 260, « PD .

70 548, Semfjmaf . 3». 303 5S7, T- uksche AP. 145 652, Zentrii - n 02 555, £« no -
batat 56208 , ffiirtfcfiaftsjjarlei 10 087, Sonstige Pgrtcica 12 504.

Sozialdemokralische Spitzenkondidmeii : Otto Vrauu , Joses

Liibbring , jxnnonn Kchulz , Karl Jäckcr .

königsderg . VorlZutiyes amtliches Walilsrgebnis : VSTJD .

155 180 . SPD . US 168 , IISPD , YISS . Rnatl . 395 413 , D. Vp , 82 112 ,

* ai , Freiheitspt , 7685 , Völkischsoz . Block 87149 , Dsoz . 27 397 , Z.
85 075 , D« n . 35 937 , Mafurische Vcrcmigung 977 , Polen 13177 .

Wahlkreis S: Frankfurt ck. O.

RiNchgt - gÄvsSl »820 : $ TO. 18S063 , » SPD . 110 030. KstZT. 7S71, Tttai .
811619 , DSP . 119 417, Zentrum 11 562. Tcnukrlllell ,72 SSO.

Sozialdemokrotische Spitzenkandidaten : Otto Wels , Oswald

Schatmmn , Karl Giebel . Franz Kohle .
ftoffbns - SfaW : BSP ® . 9034 , KPD . 1582 , USPD . 220 , Z. 517 ,

Dnatl . 6251 , D. Np , 4178 , Dem . 2258 , Dtschvölk . 310 , Arbeitnehmer -

Partei 90 , Dsoz . 2694 , Rtl . Vgg . 586 , Rat . Freiheitspt , 38 ,

«opubttk . 164 , Rat . Minderheiten 44. Züirischaftsp . 285 .
Sottbus - Land . BSPD . 5174 . APD . 1144 . USPD . 223 , Z. 64 ,

Dnotl . 12 639 , D. Bp . 1369 . Dem . 1136 , Dtschvölk , 319 , Arbeitnehmer -
parte , 103 , Dsoz . 871 , Rtl . Vgg . 74 . Rat . Freiheitspt . 76 . Republik . 58 ,
Rat . Minderheiten 286 . Wtrtschaftsp . 209 .

Schrei damühl . Bezirk fehlt . ) BSPv . 1714 . APD . 1420 ,

USPD . 84 , Dtschvölk . 4737 . Dnatt . 3222 , D. Ap . 1151 , Z, 3399 .
Dem . 652 , Republik . 53 , Dsc- z. 187 , Polen 194 .

Wahlkreis 6 : Pommern .
«efcwiasstocw 1929 : svv . 174 543. U®« $ . 148 816. NPD . IN 042,

H«- t . 288 1 « , SMP . ' .Sil 287. zc . Urow S2S4. KProkraken S7 64St .

Sozialdemokratische Spitzenkandidaten : Güstau Schumann . Otto

Vasiehl , August Horn , Georg Schmidt .
Stelttn . Borläuftges Wahlergebnis : BSPD . 197724 . SPD .

76 924 . Dntl . 436600 . Di Bp . 41596 . Dsoz . 17 971 , wlrifchaftsp .
46 356 . Z. 7567 , Dem . 23 132 . Polen 292S . Hat . Freiheit «? . 6249 .

Freimirtschaftsb . 3014 , haußerb . 1357 , Republik . 1014 , Volks , d. Enk -

recht . 12 664 . Dtschvölk . Wahlverb . 65 133 .

, Wahlkreis 7: Breslau .

. ®t } « » laoe » nW 1920 •• SP®. ' , 817 6«B, U. ÄST, «5 081, * 0 » . — . Dnat .
. t »z,üs ?, TÄP . 88102 . ZentruN : 176 018, iDeinptrateit , LS sss .

, . Smiakdsmokrcuische Spitzenkandidaten : Paiil Lobe . Franz Feld »
» « nn . Karl Wendemnth . Max Seppel .

Wahlkreis S: Lieguih . i

« ei « et, « « MU 1920 : . SPD . 18 « 031, USBD . 60 008. APD . ««44 . Dnot ." 145 »s ». ' » AP: 8» 050. Bkieuat - 51--713,. «■MMkrcte « 72 281.

Sozialdemokratische Spitzenkandidaten : Paul Taubadel , Otto
Buchwih , Frau Anna Remih . Emil Girbig .

Borläufiges amtliches Wahlergestuis : B S B D. 166 394 ,
SPD . 36 396 . Dtschvölk . Freiheitsp . 8646 . Dnatl . 169 640 . D. Bp .
46 407 , Z. 52 993 . Dem . 45 790 . Republik . 1463 . Vtsch . - So, . 23 224 .
Rat . Freiheiksp . 5456 . wirtschaslsp . 33 297 , wend . Bp . 2077 .

Reu falz ( Hifdcrichi - ) . Gesmntergebnis : BSBD . 2786 , KBD .
461 . Z. 685 . Dntl . 1704 , D. Bp . 614 . Dem . 553 , Dtschvölk . 135 . Dtsch . -
Sozial « 57 . Wictschoftsp . 611 , Republik . 16.

wahlkrns S: Oberschlesien .
tonhlatsttmfil 18. »loSember 1022 ; 75 220. « TD, 35 553, Di<chn«t .

Ä>8. 701Ü4 . Tis ». SP. ö«ii3 . Kail' . Bv. igcnftu «) 204 416, Demokraten
124) 06. Poll, , (tuffi . Hotte i SSccMt Ii 046. ?( »». Do. ; . Port . 92. 965,
OSersÄl . lotd . SV. 1- 4.

Sozialdemokratische Spitzenkandidaten ; Karl Okonsti , Frau
Frieda lsauke , Paul stlawisch . ' Georg Ziasa .

Oppeln . Endergebnis - BSBV . 24 795 . KPD . 125 408, , Dntl .
101333 , D. Bp . 17 768, , Dtschvölk . 17552 , DIoz 10 703 , F. 182 170 ,
Dem . 11046 , Polen 48 264 .

Wahlkreis 10 : Magdeburg .
»etSMoasloohl 1020 : SPD . 277 568 . U2PD , 155 385, « PD . 979? . trnol ,

�36 C4ii 3,P5 . . 11 - 502-, iicntJjfW 19 6«L>r DeinStraten 113,301 . '
; ..

Soziüldcmokrntische , SMenkaudidaten : Gustav Bauer . Hermann
Sitbcrschmidt . Wilhelm VIlkmanti , Ferdinand Bender .

Magdeburg . sDiagdeburg - Anhalt . ) Vorläufiges onrtliches Ge -

samierg - bins : BSBD . 299 880 , KPD . « 8 000 , Dnml . 207 000 , D. Dp .
12 ? 577 , Dem . und Deutsch . Dauernd , 60 800 , Z. 15829 , Völk . Block
43 281 , WirtschastSp . 29 811 .

Wahlkreis 11 : Merseburg .
Ztei <. Ztoa «>»ohk 1920 : 33- ®. CO 664, USPD . 310 853. KVD. 18 561, Dnot .

122 082. MI » . 96 215, geoiru « <«34 / Demokraten « « da .

Sozialdemokratisch « Spitzenkandidaten : Fritz üunerl , Richard
Krüger . Frau Mari « Mackwih , Franz Peter ».

vorlänftges Gesamtergebnis BSPV . 110 963 . KPD . 163 721 ,

MSB - 11985 , Dem . 36 195 , Dual . 195 ( »9, Dfchsoz . P. 4957 . Rat .

Frhp . 3319 . Bölk . - soz . Bl . 61 756 . Mrtichastspt . 11 642 . D. Bp . 75 482 ,

Z, 8776 .

Wahlkreis 12 : Thüringen .
Z57chZt - g?WaZr 1928 : SS ®. 1S2 567, USV ®. 824 527, APT , 20 262, Dliat .

267 666, ®SP : 147 410, gentrm » 4? 472, Dcmoftütca 83 026.

Soziotdemokraiischo Spitzenkandidaten : Wilhelm Dock , Dr . Kurt

Rosenscld , August Frölich . Mathilde wnrm .
- Vorläufiges amtliches Ergebnis . Abgegeben « Süimnen 1 101 980 .

BSPD . 244978 , KPD 171 744 , Arbeimhmerpt . 11 458 , Dem . 52 675 ,
D. Vp . 135619 , Fceiwirtichaftsbund 3888 , USP . 10 828 , Polen
15 841 , Daterl . völk Der . 132 343 . Wirtschpt . 39 441 . Z. 38405 ,

Völkischsoz . Block 109 228 , Mieterpt . 8898 . Rcp . 1354 , Lcmdb . 138 042 .

( Es sehen noch ctivo 20000 Stimmbecechtigte . )
Ersurt - Stadt , BSPV . 7538 . KPD , 14 274 , Z. 3532 , vtschntl .

10 961 , D. Vp . 10 311 , D<- n . 2847 , Dtschvölk . 9387 , Arbeitnehmor -

partel 2388 .
Zlpolda ( Gclamtergeimis ) . BSPD . 2723 , KPD , 1762 , U�P .

165 . Z. 126 . Dischntl . 1996 . D. Dp . 3798 , Dem . 862 , ArbeÄnehmcrpt .
62 , Freiwirtschaftsbund 14. chöutzerb . 16. Rep . 14, VAk. - Soz . Block

1139 , Mieter 202 . Landbimd 137 .
Weimar - Sladt ( Gesamtergebnis ) . BSPD . 4359 , PKD . 2518 .

Dtschntl . 4270 , D. Vp . 4864 . Dein . 1775 , Dtschvölk . 3237 .

Dtschntt . 571 . D. Lp , 362 . Dem . 257 . Dtschvölk . 858 .

INeiningen ( Gesamrcrgebws ) . BSPD . 1412 . KPD . 1043 ,

Dtschnll , 1229 . D. Vp. 1830 . Dem . 491 . Dtschvölk . 1399 .
Gera - Sladt . SPD . 19 147 . KPD . 6590 , Dtschntl . 1627 . D. Vp .

13 945 , Dem . 1130 , Drschvölk . 5891 ,
Gotha - Stodt . BSPD . 1744 . KPD . 6913 , Dtschntl . 2333 . D. Dp .

5663 . Dem , 1112 , DtMivölk . 4516 .

Gelha - Lond . BSPD . 3532 . KPD . 11 837 , Dtschntl . 3561 . D. Vp .
5ß4 . D, Freiheiisp . 8255 , Landbund 11392 .

Alteuburg . Stadl . BSPD . 11 195 . KPD . 1490 . Dtschntl . 3216 ,
D. Dp . 318- 1, Dem . 1260 . Dtschvölk . 1605 .

Zeno . BSBD . 6957 , KPD , 6272 . Dtschntl . 1897 , D. Vp . 7105 ,
Dem . 3236 , Dtschvölk . 1999 .

Greiz - Stadl . BSPD . 6104 , KPD . 3839 . Dtschntl . 3338 . D. Dp .
569 . Dem . 3102 . . Dtschvölk , 3663 ,

Greiz - Land . BSPD . 7491 . KPD . 4472 . DtschnL . 1664 . D. Vp .
2727 . Dem . 746 . Dtschvölk . 3462 . Landbund 586 « .

Wahlkreis l3 : Schlesnnz - Holsteia .
ä«iMae?i »fl6I : e. Schraa - 1921 : SPD . SM 03?. USP ®, z? 0"?. K? ®.

tl 0Ä7. DeulsSn�t . Bs- 1«2SZ' 2. T- utkS « BS. 12Z S20. ?! e ! M: im dSIZ , Tema '
fraten 60 301. Dtf «. HluuisS . u. Zchlcsw. - Hokst , LandeSvartei 33 033. Sonstige
Vacteien lOffl .

Svzialdemokraiische Spitzenkandidaten : Louise Schroeder , Otto

Eggerstedi , Max Richter . Louis Biester .

BSPD . 186 733 . « PD - 76 498 . USp . 7926 . Dem . 69 976 . Dntl .
239 4 24. Schleswigicher Berein 7659 . Freiwirtschaftsbund 3639 ,
D. Bp , 99 583 , Schlesivig - Holsteinische Landespi . 5. 594, Blielersch .
12 176 . Z. 7457 . Polen 795 . Republik . 769 . BSlkischiozjaler Block 55 139

( 5 kleine Bezirke fehlen noch ) .
Flensburg . ( Endgültig . ) BSPD . 7527 . KPD . 1549 . USP . 315 .

3- 469 , Dnil . 5618 , D. Dp . 5913 , Dam 2463 , Freiwirtschaftsb . 243 ,
Haußerb . 26 , Mi Kersch , u. Bode n . 465 , Republik . 26 .

Schwerin ( Stadt ) . BSPD . 5293 . KPD , 1230 . Dntl . 6888 , D,

Dp. 7251 , Dem . 1687 , Dtschvölk . 4211 .
Rostock i. Mecklbg . BSPD . 97SS . KPD . 4727 . Dnt' l . 8484 . D.

Vp . 4490 . Dem . 1617 , Dtschvölk . 7541 .

Dahlkreis 14 : Weser - Ems .
Ztei »St . l £SWavl 1020 : TP ®. 112 820. US » ®/ 103 843. « PD . 12 870. iiiBt

Zj 310, DSP . 1 tS 167, Zuitemn 133 652. »cmoTtcfsit SO ISO, H- nna ». 21 955.

Sozialdemokratische Spitzenkandidaten : Alfred henke . Oskar

chfiniich . Wilhelm Helling , Hermann Tempel .

. ■, Borliiufige » Gesamiergebnis : BSBD . 83 6 9 9. SBD . 26 843 ,
BSP . 4991. Dem , 36 596 . Bölk . - soz . Bl . 33 293 , Ehristl - soz . Bolk » .

acmeinsch . 17516 , Freiwirlschastsbd . 3632 . Z. 129 762 . Bolu . Bp . SSS.

Dlscksoz . Pt . 3625 . Dtich - Hannov . Bt . 16 838 . Republ . Pt . 962 . v . Bp .
55 258 . Dnatl . 7? 879 .

Wahltreis 15 : Osthaunover .
Si - i «?t, : s5wabl 1020 : TP ®. 132 233. UTPD . 52 0»- . N' P®. 2305 . ®n- U.

ZI 479. ®VP. 03 400, gcnirun : 52V0. Temokraten 29 022. Honnov . 100 540.

Sozialdemokratische Spitzenkandidaten : Friedrich Beine , Frie¬
drich Rowack , Frieda Lührs , Fritz Thienst .

Borlöusiges GcsanUergebnis : B sPv . 98 456 , KBD . 35 233 ,
Dem . 17 980 , D. Bp . 42 275 . Deu ischsoziale 5719 , BölNschsozialer B.

40 833 , HSntzerb . 410 . Poleu 1909 , Dcnksch . hamuwersche Barke »
144 023 , Z. 4340 , Christi . Soz . Bolksgem . 321 5. Vnkl . 72952 , Arbeit .

nehmerpt . 2567 . — Es fehlen noch die Kreise Binmenlhai und Berden ,

außerdem vier GemÄdcn und zwei Bezirke

Wahlkreis IL : Südhaunover - Vrauuschweig .
31ei »»toss »aS! 1020 : SV ®. 275 180, 1127- 2. 130 070. AP ®. 420 «. Tnot .

78 S71, DVP . 202 330, Zünimm 40 505 , Seuirfroicn 31 972. H- nmov . 1. 0 10--.

Sozioldemokrotische Spitzenkandidaten : August Brey , Paul

Zunke . Frau Elise Bartels . August Karsicn

Süd - hannooer - Brauaschweig . Vorläufiges Geiamtergebnis :

BSBD . 292 873 . KPD . 76 539 . USP . 9153 . Dntl . 142 992 , D. Dp .

133 691 . Diichvölk 69 387 , Divz , 12 536 . Z. 47 205 , Dem . 42 loch .

Dtlsch . - Honn . Dp . 137 179 , Arbeitnehmerpt . 3791 , Cbnsü . Soz . 4993 .

Poln . Vp . 979 , höutzcrb . 799 .

Wahlkreis 17 : Weftfalen - Nord .
Reick«ios�0>«t - l >020: TP. x. Zist - Zl . USPD . , 30 0 45. APD . 14 870, Twck .

100 152. DBB . 120 018. Leu, « IM 398 1-20, Demonolen 47 920.

Sozialdemokraiische Spitzenkandidaten : Carl Severing . Earl

Schreck . Aisred Janscheck . Wilhelm Schlüter .

Bielefeld ( Stadt und Land . Lippe - Dcünold und Herford Stadt ) .

BSBD 59 090 . KPD lS 587 . USP . 867 . Z. 4748 , Dnatl . 30117 ,

D. Vp 29 107 , Dem . 12 609 , Dtschvölk . 8800 . Chriitl . Volt - xem.
1269 . Dsoz , 646 . chäußerbund 63 , Rai , Freiheitsp . 234 , Palen 149 .

Wahlkreis lS : Westsalcv . Süd .
Rei - Sstog�wastl 1029 - SV ®. 243 029. U- PT . 231 203 . . AP- D 17 290, Dnol .

78 008. ®BP . 101292 . £«ntuitrr 327 091. Desrokealeii 59 207.

Sazialdemokiatifche Spitzenkandidaien : Mar König , Robert

Schmidt . Fritz hufemanu . Frau Berta Schulz ,

Endergebnis : BSBD . 135999 . KPD . 169 999 , MSB . l «60t >.

TtnlL 129 000 , v . Bp . 99 000 . vsoz . 3500 , z . 225 000 , Dem . 43 000 .

Bolen 7000 . Ehriskl . So, . 3s 500 . . Bat . Freiheitspt . 52 100 , BolNscher

Block 5000 . völkiich . Soz . Block 9000 ,

Hörde ( cond ) . BSPD . 19 0SS. APD , 12 774 . USP . 891 .

Z. 7704 . Dntl . 8445 . Dem . 2848 . Christi . Dg . 1404 , Dioz . 44 .

höiißerb . 36. Rat . Freiheiisp . 113 , Volk . Block 245 , Polen 48- 1.

Völk . - Soz . St . 479 .

Hörde ( Stadt ) . BSPD . 5462 . KPD . 4649 . USP . 295 , Z. 3429 .

Dntl , 1363 . D. Vp, 1540 , Dem , 773 , EhristL Sg . 242 . Ds° z - y- , .
chauherb . 14. Rat . Freiheiisp , 27 , Völk . Vkock 41, Polen 134 , Volk . -

Soz . Bl . 141 . .
Hamm ( Land ) . BSPD . 17384 . KPD . »449 . USP . 558 , Z. 993 ».

Dnik . 8632 . D. Dp . 6770 . Dem . 1974 , Dtschvölk . 1028 , Chrfftl Vg .

480 Dsoz . 350 . szävherb . 21 . Rot . Frciheitsp . 97 . Polen 414 , Bölk >

So ; . Bl . 413 .

hamvi . BSPD . 3414 . KPD . 2805 . USP . 15 ? . Z. 8233 , Dnti .

2520 . D. Dp . 3151 . Dem . 1309 , Dtschvölk . 228 , Christi . Vv . 856 .

Dsoz . 138 , Hauherb . 23 . Rat . Frecheiisp . 51. Polen 406 . Volk . -

Soz . Bl . 470 .

Dortmund . BSPD . 21 660 . KPD . 42 628 . USP . 3237 . Z. 27 702 .
Dntl . 8140 , D. Vp . 23 429 . Dem . - 1561, Ehristl . Vg. 4033 . Dsoz . 570 .

chäußerb . 84 , Rat . Freiheiisp . 146 , Polen 1409 , Völk . - Soz . Bl . 1428 ,
Volk . Block SIS .

Wahlkreis 19 : ftcffea - Jtflffcn .
WeWÄoUtooW i &' JO; ?PZ>l 310 73:1 « SPS . 130 337. APD . Ist 300, ZXit

177 200. DBP . 183 514, ZeiNru »! 192 701, Demottale « 116- 101,

Sozialdemokratische Spitzenkandidaien : Philipp Scheidemann .
Robert Dihmann . Gustav hoch , Michael Schnabrich .

Kassel - Stadt und Land . ( Endgültig . ) BSPV . 40 290 . KBD . 8905 .

USPD . 480 . Dnatl . 15 732 . D. Dp . 17 690 . Dem . 12 335 , Dtschvölk .

8910 . F. 4280 , Freiheiisp . 155 . Wirtschaftt - p. 3M höutzerb . 67 .

Wahlkreis 21 : Koblenz - Trier .
1990 ; « PS . OS 867. - « TP ®. 23 58?- Shot .

23 MS, SS « . 06 814, dciiUun : 200 106. «rtNoIroftn 13030 .

Sozialdeniokratische Spitzenkanhidaten : Emil Kirschmann , Franz
Srubcr . Machias Ilona , Maria Dctzel .

Trier . BSBD . 1919 . KPD . 2043 . Z. 12 644 , Dnll . 1596 . D. Dp .
2534 . Dem . 1060 . Di sä, völk . 258 , Christi . Vg . 114 , Dsoz . 164 ,
chäutzerb . 24. Republik . 51 , Rh . Wirtsch . - V. 678 -

Kobleuz - Trier . Vorläufige » amtliche » Wahlergebnis : BSBD .
47 943 . SPD . 33 662 . Onotl . ' 40185, D, Vp . 54 282 , Dtschvölk . 7331 .

Dsoz . 4108 , WirtschastSp . 10 989 , Z. 322 659 , Dem 16 900 , Christi . -
Soziole Volksgemeinschaft 4843 , Republik . 854 .

Geheimakten öer Schule .
Bei irgendeiner Gelegenheit , die hier keine Rolle spielt , «rsichrt

man die interessant « Tatsache , dag unsere sittlichen und intellektuellen

Personalia für alle Zeiten in den Aktenlchränken der Konferenzzimmer
aufbewahrt werden .

Dos Gymnastuin entlaßt uns , das Leben bildet uns um und um ,
ober die Gehcimakteu der Schule , ber Steckbrief des Gymnasiums ,
halten unser geistiges Bild unverbrüchlich fest . Und mitunter kommen

sie nach Jahren gespenstisck , an das Licht des Lebens / beanspruchen
Beweiskraft , und das ist ein « gar putzige Angelegenheit .

Die Vorzugsschüler werden sich ja . wenig daraus machen , denn
in ihren vertraulichen Schulnkten . sind «» sich oll « Jünglings -
titgenden . verzeichnet , wie Gehorsam , blind « Unterwerfung , eiiernes

S�flelsch. oiischmiegsamer Charakter und was dergleichen bequeme
Rustcrschül «roorza . z8 Mehr , smd , die von manchen Jugendbildnern
hoch geschätzt werden . Es gibt ober ouch einen Typus von jungen
Menschen , dch stets schlechte Schüler sind und sich erst bessern , wenn
sich die Schulpfort « endgültig hinter ihnen geschlosien hat . Di « sind
mit den . . schulischin " Erhcunakten übel dran , zumal wenn diese eines
Tages als Beweismaterial aus ihrem staubigen Dunkel hervorgezogen
merden .

Schulakt «! , und Gerichtsakten vennischten . sich jüngst selrsapianläß -
tich des bekannt - m Leipziger Prozesses gegen das Friedenauer
Gymnasium , dem ein ehemaliger Schüler schriKr « Verfehlungen
gegen den Geist der Republik zur Last gelegt hatte . Der Abiturient
von 1918 ist Heule ein junge , Publizist , der es immerhin zu
etwas gebrocht hat Aber fiir den Rektor und den Vorsitzenden der
damaligen Prüfungskommission ist er nichts weiter als der Schüler G. ,
ein ganz imdankborer , nichtsnutziger , verderbter Schüler , der die
Gnade , mit Ach und Krach durchs Abitur gerutscht zu sein , gar nicht
verdient hat . sjeute , sagt « der Schulrat vor Gericht , würde er den
Schüler E. nicht wieder durchkommen lassen . Die . Richter ducken sich :
auch sie waren Gymnasiasten . Im Gerichtssaal wurde es mäuschcn -
still wie in einem Schulzimmer vor einer drohenden Prüfung - Der

Riesenschat�en des . Paukers fiel über die Welt . . .
änd dann kam' s : Triumphierend verlas der Schulrat d! « ge -

Heimen Schulakten . Und da erfuhr man schöne Dinge über , den

Schüler G. Nicht nur , dgß der Schüler G. , so hieß es , «ine be¬

sondere Vorliebe , für Dostojewski an den Tag legt « und überhaupt
für die russische Gelsteswelt nerdächtig « Sympathien zeigt «, unter -

fing er sich auch noch , verfängliche Fragen über soziale und politische
Problem « zu stellen . Welch ' Gipfel sugendlicher Verworfenhei - ! —

Jedem « Wey Wimen Schulmonn müsstc da ? isterz im Leib » lachen

vor Freud « über «ine . Jugend , die selhständsA. denkt , Fmoen stellt und

dadurch Überhaupt erst Edesmaiöriai der Exziehimss wird . Aber der

Pädagoge « gen erat , on der überlebt « , Vergangenheit ist solch» leben -

dig « Wißbegierde ein verdächtiges Symptom der Verderbtheit und

gerichtliches Belostnngsmaterial !
Die Zitierung dieser Akren noch Jahren beweist , daß wir in den

Augen gewisser Lehrer nie aufhören , Gynmafiastcii zu sein . Aber

Schulakten und Zeugnisse vermodern , und das Leben widerlegt beide .

Eine neue Lebrergeneration wachst heran , die nicht einmal die

Schüler , wenn sie « s noch sind , als Schüler behandelt . Di « alten

Schulmänner mögen in ihren muffigen Ak�« npul « n aufräuinen und

die geheimen Schulakten verbrennen : ichon aus dem Grund « , um sich
die Blamage zu ersparen , daß einer , der ein tüchtiger Mensch ge »
worden ist , in ihren Akten als minderwertiges Subjekt geführt wird .

_ _ H. R.

vom altea vnö neuen Glauben .

Es gilt in her Arbeiterbewegung als eine Binsenwahrheit , daß
der Sozialismus keine Sekte , keine neu « Kirchs schafft , sondern der
au « der ökonomischen Entwicklung sich ergebenden geselljchoststchen
Bewegung das Bewußtsein ihres Zieles und Inhalts gibt .

Der Sozialismus schafft keinen neuen Glauben , er vermittelt
seinen Anhängern lediglich jene Erkenntnis der gesellschaftlichen Zu -
jannnenhänge , die notwendig ist , um sich im Labyrinth der Umwelt

zurechtzufinden .
Und trotzdem kgnn . die ssziklistische Bewegung de » Glaubens

nicht entbehren : henp sie permaq ihre . Ziele . nur zu verwirklichen
m i t den Menfcksn und our ch die Menschen . Diese aber gehen nur
dann mit der Bewegung mit , setzen sich ganz für ihr « Ziele ein ,
n ' enn Erkenntnis ' und Will ? bei ihntn zusammengeschweißt werden

durch einen in titser U e be nz eu gu N g wurzelnden Glauben an
den Sozialismus und dfe Paetei . ' die ihn verwirklicht .

Dieser Glaube Hei »ichts zu tun mit dem alten Kirchen glauben ,
der sich aus Ehrsiircht vor überirdischen Gewalien , aus ? lnost vor
dem Schicksal , aus Erkenntnis der eigenen Schwäche , mis Feigheit
r . or den Förderinnen des Lebens zusammensetzte . Der neue
Glaube , der ßilaube d�s sozialistischen Kämpfers , lehnt jedes
übersinnliche Element ab ; er stützt sich aus die wissenschaftliche Er -
kenntnis der Natur lind der Gesellschait . er quillt aus dem uesinner -
liehen Drang nach Beseitigung der sozialen Leiden und Hebel ; er
strebt nach Vereinigung der Theorie und Praxis , noch einer radikalen
Umoestaftung der Din - »e und Menschen , nach Herstellung einer

völligen Harmonie zwischen Bewußtsein - und Sein .
Dringt dieser Glaube , diese Ueberzeuaung In die Mosten , so

ist dies der beste Kitt ftir den K' ckammenholt der großen sozialen
Bewegung , die , mit elementarer Wucht sich ausbreitend , die Funda¬
ment ? der gepenwürtioen Geselllchastsordnung unterhöhlt . Nicht
minder wichtig jedoch ist . daß diese geistigen und seelischen Voraus -
setzpngen auch bei der Führerschicht oeaeben sind , die . von
der Mossenbewegimo emvorgerraaen . ihre Schicksale leitet . Hier , auf
exponierten Posten , ist die Unversehrtheit und Integrität d? ? . . Clcii -
Ifens * manchen Fährnissen ausaesetzi . die der Mann in der Mast «
nicht , kennt . . Hier , wo nicht Goiühle , sondern nüchterne Erwägungen
entscheiden , wird der innere Zusammenhang zwischen Gefühl unk »
Erkenntnis , der die Voraussetzung des neuen sozialen Glaubens bil -

det . oft gesprengt . An die Stell « des einheitlichen Gefühls trist

nagende Skepsis , trockene , rationalistische Analyse , Unterschätzung des

WÜlensfaktors , müder Fatalismus . Wie jede allzu weit gehend «
Spezialisierung , erzeugt mich die spezielle Funktion d«? Führers «ine

Einseitigkeit des Betrachtens und Handeln - , die oft eine Spannung
Zwilchen Führern und Geführren hervorbringt .

Dos sogenannte Führerproblem ist zum größten Teil «in

vsychologisckzes Problem . Gewiß wirken hier auch ander «

Faktoren mit , wi « z. B. individuelle Auslese , Bureaiikratisierung des
Staats - und Parieiwesens » größerer oder kleinerer Reifegrad der

Massen usw . Aber zu einem wesentlichen Teil ist des Führer -
probkem auch ein Seelen - und Willensproblem . Nur « venu beim

Führer die richtige Mischung von Gefühl und Erkenntnis , von Glau¬
ben und Wisien . von Uebcrlegung und Emschlußtrast vorhanden ist ,
wird dos seeiilche Band zwischen ihm und der Masse erhalten bleiben .

Die neu « Zeit braucht neue , gesunde , starke Menschen . _
Sie

braucht aber auch einen neuen starken Glauben , frei vmi

Ueber ' chwang und Illusion , aber gleichsalt - frei von unfruchtbarer
Negation , die jeden Willensausschwung im Kenn erstickt . Ausgerüstet
mit dieser Ueberzeuguna kann die Arbeiterkkaste den Kampf auf -
nehmen gegen eftie Welt von Feinden und die große Aufgabe er -

füllen , die die Geschichte ihr gesetzt hat . 81. Stein .

Die Schtvarzmeerküste durch Erdrutsch In schwerer Gefahr .
Großes Aufsehen erregen , wie der Ost - Expreß berichtet , die Mit¬

teilungen . welche Professor Muschketow , der Rektor des Bergbau -
insfttuts , einem Interviewer von den „ Iswestza * . über die Crdrut ' ck : -
gefahr in Südrußland gemacht hat . Nach Meinung des Gelehrten ist
nichtnurdieKrim ( von deren Gefährdung schon öfter die Rede
war ) , sondern auch das ganze kaukasische User des
Schwarzen Meeres der Gefahr großer Erdrutsche und Küsten -

, abbröckelungen ausgesetzt , die er einerseits durch die Gewalt des vor »
dringenden Meeres , andererseits durch das Vorhandensein unter -
irdischer wasserführender Schichten erklärt . Die Hochwasser dieses
Frühlings haben dann noch ein übriges zur Auflockerung des Bodens
getan . Nack Muschketoms Meinung sind alle berühmten Kurorte am

Schwarzen Meer in großer Gefahr . A i u v k a z. B. zeige schon eine
so stark « Senkung , daß man mit einem Absturz der ganzen
Ortschaft ins Meer rechnen müsse . Ebenso sei der geplante . Bau
einer Eisenbahn an der kaukosticken Schmarzmeerküste undenkbar ,
wenn nicht vorher für die Befestigung h- z Küstensanmez gesorgt
wird . Bisher sei aber weder hier noch über . havvt in einem der be -
drohten Bezirke irgendetwas zur Sicherung unternommen worden .
Aehnliche drohende Erscheinungen werden bei Kiew und am Unter »
lauf der Wolga beobachtet . _ _

®ine Jilmmaflr . « plan ! die 3- olT55iiIjre in ihrem XBester am
B ü ! o w p ! a tz am S o n n t a a . den 1 1. . M a i- Die Vvlksbüiwe . Sie
damit - um erftenmal den Mm in ihre Dordietiingen emSezieM, - wird die
Neronlniktung durch Sie Pottäirung einer «ttizad ! teflelforifcher Forden «
spiele aott Ludwig SMiWelh - Wack einleiten . Dann fotten niedrere choigk «
leriftilche Spielsilmokte der Ufa und Decla gezeigt werden , und endlick ' die
Vraufiüdrnno eines ' neuen Ainimdses - Itlmes , de » die ZicxfllmgeseSschgjt
soeben erwarb .



Dahlkrels 22 : Cöffdbotf - OfL
NklchZlaaZwabl 1920 : SPD . 97 177. II TP 2. S19 911. SPS . 12 229, Vnat .

IZt Z2. ". DPP . 12- Iis . Zentrum 22 s S72. Tcmolrillsl <9 971.

SsziLldemokrousche Spitzenkandidaten : . Heinrich Cimbettz . Krau
Jore Agnes . Heinrich üöfet . Alfred Bitf .

Verläunoes amtliches Gefamterzesnis : v SPD . 10g öSS, KPD .
?398 . ! 6, USP . 16 1 « . B. Vp . 113311 . Dntl . 134 367 . Dem . 41431 .
Boten 2885 . Vöikitchsoz . Block 38 034 . Chrisllichsoz . Lolksgem . 16361 ,

A. 216 716 , Rat . Freiheitspartei 2029 , Frk iwi rtfcha fisbun d 3117 ,
tepublik . 999 . Rpein . Wirischafr - bund 22 808 .

Remscheid . BSPD . 2189 . SPD . 13223 , USP . 272 , Z. 3041 ,
Dnatl . 4731 . D. Vp 11241 . Dem . 8830 , Dtfchvölk . Freiheitspartei
-. 33, Frciwirtschaftsbvnd 62 , Höiißerbinid 52, Rat . Freiheitspartei 23,
»iepulil . P . 36, Rat . Minderheiten 61 , Rh . Wirtich . - L. 670 , Chrlstl .
Bolks - iem . 100

Elberfeld fSladt ) . BSVV . 14 417 . KPD . 18 261 . USP . SO. ?,
Z. 11 791 , Duo! ! . 18 484 . D. Vp . 8119 . Dem . 8973 . Christi . Dalksgem .
84 L Freiwirtfchaftsb . 713 , . häutzerd . 137 . Rat . Freiheirsp . 149 , Re -

pulötik . 204 . Rat . Mnderh 74. Vötk . 6826 . Nh . Wirtfch . - V. SW7 .
Düsseldorf tSladk ) . 71 SPD . 17 330 . KPD . 43 791 . HSV . 3344 .

S- 54 117 , Dnatl . 30 989 , D. Pp . 20 739 , Dem , 8690 . Christl . Pol ? -
aem . 646 , Freiwirtschaftsb . 493 . häutzert . 43, Rat . Freideitsp . 447 ,
Republik . 183 . Rh . Mrtlch . - B. 5172 .

Solingen ( Land ) . VSPD . 10 7ZS. KPD . SO 771 . USP . 622 .
Z. 16 770 . Dnatl . 5696 , D. Dp . 15 228 , Dem . 4692 , Dtfchoölk . Frei .

heitsp . 1561 , Christi . Volksgem . 1524 , Freiwirtschachsb . 203 , hituße »
» und 60 , Dlat . Freiheitsp . 121 , Repudlit . 185 , Rat . Minderh . 102 ,
Rh . Wirtsch . - B. 459- 5.

1405 .
Essen s Stadt ) . Endchillig . BSPv . 24S0Z . KPD . 54 08<1> USP .

-5. Z. 64 214 . Dnatl . 20 95 ? D. Lp . 19 893 . Dem . 3938 . Dtschvött .
Freiheiisp . 12 861 , Christ ! . Volksgem . 6756 . Fheiwirtschastsb . 360 ,
chautzerb . 83, ?! ot . Freiheirsp . 162 , Republik . 138 . Nar . Minderh .
1060 . Rh . Wirffch . ' B. 673 .

Esten stand ) . VSPD . «167 . KPD . 18 665 . USP . 468 . Z. 21 785 .
Dntl . 5487 . D. Vp . 6002 , Dein . 1348 . Dtschvölk . 2933 . Christi . Vg.
2303 , Fr . Wirtsch . 423 , . Oäußerb . 27, Nat . Freiheitsp . 63 . Republik . 35 ,
Ration . Minderh . 763 , Rh . - W. B. 461 .

Sonngen ( Stadt ) . BSPv . 3945 . SPS . 8851 , USP . 1201. . Z.
3000 . Dnatl . 2583 . D. Vp' . 6878 . Dem . 1864 . DtschnSlt . Freih « tsp .
223 . Christl . Volksgetn . IHR, Frsiwinichaftsb . 31 , chäußcrb . 45. Not .

Freiheitsp . 25 , Republik . 302 , Minderh . 28, Rh . Wirtsckz . - B. 692 .
Barmen . BSPV . 12 475 , KPD . 19 391 , USP . 691 . A. 8753 .

Duati . 28 473 , D. Vp. 9990 . Dem . 3203 , Dischvolt . Freiheitsp . 3746 ,
(•ihriftl . Volksgem . 649 , Freimirtschaitsb . 1763 , chäunerb . 62 , Nat .

Freiheitsp 163 , RepMit . 102 , R < m Mchderh . 72, Rch. ' Wirtich . - B. 348 .

Wahllreis 23 : Düsteldorf Desl .

RelÄJtaiStMäL 4940 : SPD . ? «7C«. ttSPD . 36 * 16 . SP ®. 36 84$, inii .
45 702 . T2P . 96 994, Zentro « 301 £27. TetneSateil 32 650.

Sozialdemetrniisch » Spitzenkattdidaten : Otto Braun , Johannes
Dabor , Ernst Müller , Frau Adelheid Rüland .

Düsseldorf . Borlankiges Endergebnis : Abgegebene stimmen :
; 3 ! 200 lks crhi - Irn : BSPV . 72 ZI «. KPD . 187 374 . USPD . 6177 .
Dntl . 78 919 , D, Lp . 68 232 , Dtschvölk . 20 733 . Dsa , 3004 , Z. 293673 ,
Dem . 21 524 . Polen 4481 . chSußerb . 637 . Rhein . Wirt ' chastsb , 15 090 .
Re publik 977 , Chtistlschfv . z. 7007 .

Sapern .
Gesamtergebuiffc der vier WahTkreisc .

VSp ? . SS « ZS1 . SPD . ZZ1 SSS . USPD . 14 832 . Z. 70 838 .

Dnatl . 309 811 , V. Vp . 19 706 , Dem . 87 065 , Bayer . Volksp .
94 1 022 , Bayer . Dbd . 168 198 , Freiwirkschafksb . 3978 , häuher .
h, . nd 1676 . Republik . 3668 , V i ». Block 458 896 . ZNitlelstairbsb .
5675 , Gafthofsgcw . 2584 . Gesamt zahl 2 826 689 .

Wahlkreis 24 : Obcrbayeru - Schwaben .
Zt «i »Siaas ! raSt tS2V: SP? . . 174 ZI ?. IITLD . IZI 57S, KZD. 33 66$,

Srat — . TIP . 73 12«. Senttitai — . Demstroten 61 S90, ZIBP . 487 404.
TtZ . 113720 .

Sozialdemokratische Spitzenkandidaten : Erhard Auer , Aeorg
Simon , Anton ! « pfölf , chans Unterlei wer .

Gesamtstimmenzahl 9S0 5ZS. BSPD . 127 309 . SPV . « 3 03 «.
USP . 5526 . V. Block 19 535 . FrwB . 1377 . D. Bp . 9107 , hautzerb .
732 , Bayer . Bp . 363 279 . Z. 10 087 , Dntl . 72 162 , Bayer . Bauern -
u. MIttelsl . . B. 97 543 , Republik . 748 . Bayer . Mnttdff . - B. - Südoöu
4125 , Bölk . BL 163 397 , Bayer . Easlhosgew . 2570 . 10 Gemeinden
m d ein B? zlrk von Augsburg fehle ».

( Zetamtyrgednis aus der Stadt München . Zahl der abgezebenen
S: itmiten 287 401 . Laven erhielten : BSPD . 47 265 , KPD . 43232 ,

. ' . SPD. 1373 . Dntl . 35 079 , D. V ? 3055 , Pöltischer Block 81 380 ,

Zentrum 3729 , Bayer . Bp . 58 730 , Deutscher Bwck 7737 . Freier

Wirtschostsb . 282 . chauherb . 328 , Bay - r . Bauernb . 636 , ( paumirts -

««. »erb - 534 . Repickt . Partei 423 . Bayer . Mittelstmtdsb . Südgou 1511 .

Wahlkreis 25 : RIederbo yenr - Oberpfalz .
f . ti *! Jar . itrofir 192 - ■ <ZP® 50 079, ' USP ? . 43 006, O* 3 - 40 030,

Dnm . — , T�P . 12 iOS. — , Teawkratm 17 751. B? P - 250 203,
fbd . . 73 733.

Sozialdemokratische Spitzenkandidaten : Michaels Burgau , chein .
rich Stöger , Franz Zaver « emmeler , Frau Marie höhne .

Borlausiges amtliches Dahleraebnis : BSPD . 44 324 , KPD .
32 327 , USP . 1976 , Bayer . Bp . 227 452 , D' ich . M 7472 . D. Bp .
4816 . Z. 6331 . Bayer . Bbd . 70 555 . Balk . Block 4 « 580 , Dnatb 13 011 .

( Jfinf Gemeinden kehlen noch . )
Kaiserslautern . Borläufige » Geiauttergebnis aus dem Mahl -

kreis 27 <Pfalz ) - BSPD . « 2 20 «. KPD . 4« 543 . USP . 1225 .

Dlfch . Block ( v - m. ) 18 958 . ? . 33172 . Bereinigt . Hat Rechte 79 047 .

Bayer . Bp . 62 768 , Republik . 843 . Bölk . BL 20 546 . HSutzcrb . 169 .

IAA . 1242 . Es fehlen noch 4 « Bezirke .
Wahlkreis 26 : Acankcn .

»««SMcsJtolbl 1020 : SPS . 133 $32. « DP ®. 176 00,3, SPS . 10 457. Srat .
211 727. DSP . SO 72?. Settfrntn — , Smafaateft in SS7. ®DP . 310' 731,
Dss». 2360 .

Sozialdemokratisch » Spitzenkandidaten : chetmawi Müller , Johann
Bogel . Joses Simon , Hans SeideL

Aboeaebcne Stimmen 1 104 334 , davon erhielten : B s p D.
25 6 6 0 5. SPD . 67 «03 . USB . 5977 . vnak . 165 419 . V. Bp . 579 ? .
BSlk . Block 22 « 147 . Z. 1 « � . vayer . Bp 291050 , Dem . 40 045 .

'

Areiivtrlfchaflsbd . 1475 . Bayer . Mitlelstandsbd . 23 923 . RepubL 1369 .

Eobura ( StaW und Landl : B SBD . 14 500 , KPD . 1000 , Dtschvölk .
11 100 , Dnatt . 5450 , Dem . 1510 . Di « BSPD . erhielt 1000 Stimmen

mehr gegenüber der Landtagsmahl .

Nürnberg . Gesmnter�bnts , B SPD . 69 211 ( 60 148 ) , KPD .
26 919 ( 35 725 ) , USP 1100 �1? >' A. �00 ( 8) . Dntl . 14 600 ( 17 344 ) ,
D. Do 913 ( —), Dem 7343 ( 92731 , Dtschvölk . Freiheitsp . 51 958
( 56 962 ) , Ba>7er . Dpt . 12929 ( 14 226 ) , Bayer . Bauernb . 13 030
( 11 744 ) .

Wahlkreis 27 : Pfalz .

„ . » ei�t - ysva « 1920 : 8WB. c7 Wf �D. 27SZ,. T. ! ! - t .
S5if >. 105 OK», setttret » — , SctM . tcten 4 879. f . n. . 04 lo5 .

Sozialdemokratische Spitzenkandidaten : Schon ms töoffmann .

Berhard Jakobshagen , Frau Luise Ruderer , Friedrich Wilhelm

wogner .

Aug- bvrg . BSPv . 17 173 , KPD . 6079 , USP . 405 . & 728 ,
Dnotl . 5536 , Dem . 2127 , Dilchoöl » Freiheitsp . 13 <60, Freiwirt -
fchaf . ck. 144 , chäusterb . 69, Nationallib . 622 . Republik . 47 , Bayr . Dp .
19 778 , Mittesst . Bai : <rnb . 143 , Gasthosbes . 169 .

Wahlkreis 28 : Dresden - Vauhen .
pltiäiiegitoaSl 1 620 : « PS . 240 077, USUS . 1*8 408, APD. 10 »07, 21, ,t .

140 »«». DBP . 172 0Z», Aent - fm 14 5Si . Tcinokrate ! ! 06 0??.

Soz- old- mokratische Spitzenkandidaten : Hermann Aleitzner , Tony
Sender , Richard Schmidt . Hermann Krätzig .

J5ic Zahl der obgegeaenca Stimmen befragt 958 443 . Davon

«chicklteru B SPD . 33 4 552 , KPD . 80902 . USP . 7240 , voall .

\ 225 280 , V. Bp . 125 247 , Nationallib . Bergg . 1892 , Z. 11 792 . Dem ,
92 337 . Chr . - Saz . 5667 , Polen 786 , Dtsch . - Soz . 23 44 «. HSutzerb .

1 665 . wenden 65- 16, (f. vgl p . 6351 , BSlk . . So h 43 472 , Republik . 1514 .

Wahlkreis 29 : Leipzig .
ISZ, . : vaA 1920 ; SPD . 57 749. U- SPS . 207 880 « PS . 12 5d0. Dvst .

.' 7 295, » SP . 1»? 620, ZenlrMtt 2316 , seulokratsn S3 30O,

Sozialdemokratische Spitzenkandidaten : Johann Segcr . Richard
Lip ' . uski Zlninn Saupe . Wilhelm Orphall .

vorläufiges amtliches Gesamkergebuis : BSPD . 324 899 , KPD .
167 637 . USp . 6760 . Soz . B. 1024 . Dnll . 174188 , Dem . 77 491 .
Dsoz . 3519 , CstristL - Soz . 1442 , D. Bp . IS « 994 . Z. 2429 . ML B « .
1150 , Bölk . - Soz . BL 91 595 , Republik . 2208 .

Wahlkreis ZV: Chemnitz - Awickau .
« - - Stteasva « töso : MT . s ? z ÜZZ, « sPT . 1SS SSS. » PS . 82 044. Drn- t .

153 1- 5, TZ- P. 113 60O, üoRirurn 2465 , T- mokrat - u 68 065.
Sczialdemokrotische Spitzenkandidaten : Heinrich Slröbet . Max

Seyde . viiz , Bernhard Kuhnk , Dr . Paul Lovi .
Ehemnih - Zwickau . Enderqebiris : BSPV . 255 938 . KPD . 182 457 ,

Soz . B. 4958 , Dnatl . 159 846 , D. Bp. 109 316 , Nil . Pgg . 1495 .
Dtschvölk . 69228 , Dsoz . 3867 , Wirtschastsp . 72 717 , Z- 3sB . Dem .
58 381 . Republik . 2744 .

Plauen ( Stadl ) . Gesamkergebuis : BSPV . 11 «35 . SPD . «785 .
Soz . B. 190 , Z. 445 . DntL 10 872 . D. Bp . 4252 , Dem . 3402 . Dtschvölk .
10 762 , Dsoz . 260 , Höi ' stcrb . 49 . R£ L Bgz . 153 , Republik . 585 .

Wahlkreis 31 : Württemberg .
Reich ?! agZwM 1220 : TP ®. 479828 . US » S . 145 230. APD . 38. 858. tmzL

206 326. DSP . 42 028 , S« ttatm 260 367. $i "atcftaten 161727 .

Sozialdemokratische Spitzen kandidoten : Wilhelm Keil , Karl
Hildrnbrand , Erich Rotzmavn , Älexander Schlicke .

Borlänsiges amtliches Vahlergebuis : BSPD . 19196 « . SPV .
138 909 . Dem . 115 222 , Bauer » u. Wetugärtnerb . 23 « 267 , v . Bp .
53 333 . Z. 265 4S4 . Dnll . 121317 . BSlk . 50 800 . Btwd der Geusen
29 000 .

Wahlkreis 32 : Baden .
RelchZtaaOwadl 1020 : SPD . 190 202. « TP ®. 102 983. » P ®. 14 471, Dttttl

113 334, DDP. 64 05», Zentrum 844 027. Seatotrate « 116 SOS.

Sezialdemokrotische Spitzenkandidaten : Oskar Geck . Georg
SchSpslm . Sstsau Meier . Adols Schwarz .

. Karlsruhe . Vorläufiges Endergebnis : Abgegeben mürben
843 472 Stimmen , davon entfallen : BSPV . 142 783 , KPD 95 327 ,
USP . 12 218 , Dnatl . 75591 , D. Vp 74 725 , Dtschvölk . 46 903 .
Republik . 1431 , Wirtschastsp . 21441 . Z. 325 886 . Geuse « 6981 , Dem .
73 965 , Landbund '

71 416 .
Heidelberg - Land ( Gesamtergebnis ) . BSPD - 647 , KPD . 2809 ,

Z. 5582 , Dnatl . 2054 , D. Vp. 1802 , Dem . 2546 . Völk. - soz . W. 1414 ,
Häußerbünd 14, Republ . PL 27, Bund d. Geusen 60.

Wahlkreis 53 : Heffen - Darmstadt .
XemteaUutll 1220 : TL ®. 176 200, « STD . 72 426, KPD . 3014 , Tuet .

&' » 234. ®ÄP. 84 . öS, Zcnirum 93 o36, Jcmnfcütin 63 673. --

Sozialdemotratische Spitzenkandidaten : Karl ltlrich . Dr . Eduard
David . Dr . Ludwig Ovcssel . Georg peckmau » .

Borläusiges amtlichos TBatzlergebnis : BSP D. 171 132 . SPV .
54 926 . ASP . 3653 . DnalL 36 281 . V. Bp . 67 986 . Z. 93 70 ? . Dem .
14 424 . Dtschvölk . ArhpL n. Rationalsoz . Arbpt . 17989 , Buud der
Geuicn 8816 . Wirlschaslspt . 7057 . ( Es fehlen noch 50 Gemeinden . )

Wahlkreis 34 : Hamburg .
RelchstagSn - al ' ! 1920 ; ®! 0®, 2( 5 203, UIP ®. 64 518. KVT. 2929 . Dttat .

60 800. TAP . 94 472, Zentrum 5?0D, ®l >mvtraten 97 650.

� Sozialdemokratische Spitzenkandidaten : Pete " Grahmaun . Frau
Fohanne Reitze , Franz Lcusköller , Friedrick paeplow .

Amtliches Ergebnis : B S B D. l 73 « 8 7. KPD . 11. 5 340 . BSP .
3218 . Z. 9609 . DuakL 121 420 . D. Bp. 76 255 . Dem. 81 977 . Dtschvölk .
AreiheilspL 37 513 , Dculschhannov . 1524 , Irclwirtschaftsbd . 3206 .
Häusterbd . 1539, Republik . PL 930 .

Damit erhalt m Hamburg die Sozialdemokratie zwei Sitze und
durch die Ncftstinnncn aus dem Wahlkreis Schleswig - Hrllstem einen
weiter ? : ! , die Demokraten ein Mandat , die Deutsche Volksportei und
die Kommunisten ebenfalls je «in Mandat und die Deutschuatioualtn
zwei . Mandate . � ' 4 * ■ ' *

Wahlkreis 4 ; Potsdam I .
R- ' . S. ' traSNt - St 1920 : EP ®. 175 724. UEP . ? 5S 029. « PD . IS 828. «ristt .

167 431, DVP . 110 020, Zentrum 13 047, Demo trat «! 04 000.
Sozialdemokratijche Spitzenkandidaten : Rudolf MstelL Dr . Rudlllf

Breitscheid . Marie lluchaci . Wilhelm Staad .
Borloufiges Endergebnis : BSPD . 178 878 , SPD . 130 691 ,

USP . 17 321 , Sozialist . Buud 4136 , Dnatl , 263 267 , Dem . 43 736 .
veulichloz . PL 23 84 «. D. Bp . 68 267 . Dtschvölk . Areihpt . 50 696 . Wirt -
schaftxpL 38 546 . häußcrbd . 797 . Z. 18 4S4 . Polen III «. Republikaner
2554 . vksch . ArbelknebmerpL 3162 . ZlationalL Bgq . «290 . Rationale
Areihelkspl . 2384 .

Dahlkreis S. Zranksurk a . d. Oder .

Borläusiges Endergebnis : BSPD . 161 549 . SPV . 54 776 .
USP . 6351 , Dnatt . 326 708 . v . Vp . 64 61. 5. RalionalL Bgg . 4612 ,
Dlschoolk . Areihpt . 39 987 . Dtschsoz . PL 24 634 , DirtschaftspL 18863 .
3- 50 710 Dem . 34 998 , Republikaner 1668 . Wenden 2232 , Polen
6639 , Dlfch Arbeiknehmerpt . 3386 .
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Unsere slbgeorönetea .
bisher borlirgenden Ctgebnisse « find ali bereits

gewählt zu betrachten :

Ostpreußen : Otto Braun . Josef Lübbriug .
Berlin : Artbur Erispieo . Hugo heimami . Clara

BoyM ' Schuch , Stegfried Aushäuser .
Potsdam U ; Rudolf Mstell , Dr . Rudolf Breit »
scheid , Mari « 3uchacz .
Potsdam I : Fritz Jubeil , Eduard Bernstein .
Frankfurt o O. : Otto Wels . Oswald Schumann ,
Pommern : Gustav Schumonu , Otto passehL
Lregnitzr Paul laubadel , Otto Buchwi� Unna
Nemitz .

Magdeburg : Gustav Bauer , Hermann Silber -
fchmidk , Wilhelm Dikkmaao . Ferdmand Bender . Paul
Bader .

Merseburg : Fritz Kunerh Krüger .
Thüringen : Wilhelm Bock , Dr . Kurt Rosenfeld .
August Arölich , Mathilde wurm .
S ck I e Z w i g - H o l st e i n : Luise Schräder , Otto
Eggerstadt . Max « lchker - Neumünster .
W e s e r - E m » : Slired henke .
Ost Hann over : Friedrich Peine .
Südhannover - Braunschwekg : August
Brey . Paul Zunke , Elfe Barkel « , August Säulen ,
Josef harlleib .
W e st s a l e n - S ü d : Max König , Istpbert Schmidt ,
Fritz husemann . evtl . noch Berta Schulz .
Hessen - Rossou : Philipp Scheldemonn . Robert

Ditzmann . Gustav hoch . Micha « Schnabrich
st i! l I! - A a ck 0 n : Wilhelm Sollmann .

Koblenz - Trier : Emil Slrschmauo .
D ü i s e l d o r i ' O st : Heinrich Limbertz .
D ü l i e l d o r f . Well : Otto Braun bzw . Z. Thabor )

Oberbayer n - Schwaben : Chrhard Auer , Ge -

org Simon .

Franken : Hermann Müller . Johann Bogel . Josef

Simon . Hans SeideL
Pfalz : Johannes Hoffmonn .
Dresden - Bautzen : Hormann Aleihner . Tony

Sender . Rich . Schmidl - Meißen , Hermann Krätzig .
l

29. Leipzig : Johann Seeger , Richard Llplnsli ,
Anton Saupe . Wilhelm Orphall .

� Z0. Chemnttz - Zwickau : Heinrich Sttöbel , Max
Seydewttz , Bernhard Knhnt , Ix . Paul fieol , Daniel
Slucklen .

, 31 . Württemberg : Wilhelm fiel ! , Karl Hilden¬
brand . Erich Loßmann .

„ 32 . B a d « n : Oskar Geck . Georg Schöpflin .
. 33 . H s f f « n - D a r m st a d i : Karl Ulrich , Dr . Eduara

David . Dr . Ludwig OneffeL
m 34. Hamburg : Pete ? Gratzwanv . Johanna Reitze ,

Franz Laufkötter .
, 35 . Mecklenburg - Lübe ' ck : Wilhelm Krüge : . Dr .

Julius Leber .

Di « Wahlkreise Breslau und Westsalen - LanL liegen
noch nicht vor .

_

Kreftinskl reist nach Moskau .
Der Botschafle ? der Union der Sowjelrepnbllken , S r e fl i n s k l ,

reist , wie die hiesige Berkrekung der russischen Telegraphenagenkur
meldet , heul « abend um 5 Uhr nach Moskau ab .

vorarbeiten üer Reparatioaskommijstoru
' - Bildung der Organisationsausschüsse .

Paris , 4. Mai . ( EP . ) Poincare empfing heut « vonnittag den
Präsidenten der Reparationskommission . B a r t h o u . mit dem er sich
über die im Plane Demes vorgesehenen Organisationskomitees
unterhielt . Das Organisationskomitee der Emissionsbank ist voll -
zahlig , während in die Komitees für die Jndustriehypothek und für
die Reichsejsenbahnen noch je «in neutrales Mitglied ernannt werden
muß . Dies hat durch die bereits ernannten Mitglieder zu geschehen ,
oder falls diese nitbt einig werden sollten , durch die Reparatwtiz -
kommifston .

Deutsche in Amerika amnestierL Wie aus Washington gemeldet
wird , hat Präsident C o o l t d g e die Straf « des Deutsch « , Fritz
Bisch off , der 1918 wegen eines Versuchs , eine Munitionsfabrik
üi Rewjerfeys zu zerstören , zu 25 Jahren Gefängnis verurteilt war .
in Zlusweifung nach Deutschland umgewandelt . Auch N schaff S
Sch mager , Wilhelni Hemcmeyer , der aus denselben Gründen zn
15 Jahren verurteilt worden war , soll freigelassen werden . Es Häiö
berichtet , daß die deutsche Regierung wegen beider Gefangenen Bor -
stelluug erhoben hatte .

. Siegesfeiern !
Di « alte » Tsuischen tranken bekanntlich immer noch eins , und

die Mannen mit dem Hakenkreuz , die ja bekanntlich in direkter Linie
von den alten Tentschcn abstammen . — wobei es selbstverständlich

gar nicht darauf ankommt , daß mal eine jüizsche Großmutter da -

zwischen war — , also diese Edelsten der Ration waren gestern Nacht
nach der Richtung wenigstens ganz und «cht teutfch , daß sie sich bei

ihren Siegesseiern volltranken bis zur Bewußtlosigkeit . Dia

Wahlpropaganda am Sonntag in der kühlen Lust hatte das ver »

langen nach stärkenden Getränken ganz gewaltig hochkommen lassen .
Bereiis in den späten Rachmiltagsstunden hatte wan innerlich sich
erwärmt , und die Angeheizten verübten , wie wir das bereits in

unserer heuitgen Extraausgabe mitgeteilt hobeti , auf den . Straßen
allerhand Unfug . Da wurden Parademärsche inszeniert und heldische
Lieder gesungen und sonstiger Karnevalsulk getrieben . Die Polizei
bewies gegenüber diesen Radanhelden «In « Geduld und Langmut ,
dl « man nur schlecht verstehen kann .

Aber dann kam die Haupt - und Staatsaktion , dann ging es vo «
der Straße iu die Kneipe , die zum Teil um Mitternacht gerammelt
voll war . Warum die V 6 l k i fch cn feierten und mos fie
feierten , das wußten sie ja selbst nicht . Aber dai� war
ihnen auch ganz gleichgültig . Die Parole lautete nun einmal : ' eins .
zwei , drei g' suffal Und sie wurde prompt ausgeführt ? Da saßen
sie dann , preisend mit viel schönen Reden den Krieg und die Helden -
toten , die sie im Krieg « verübt hatten , und je jünger der Bengel war ,
desto größer war dos Maul , desto phantastischer waren die Erzäh -
hingen von den tapsern Taten im letzten Krieg . Zum Schluß waren
all « Franzosen einfach totgeschlagen oder erschossen . Gefangen «
wurden natürlich nicht gemacht , Pardon nicht gegeben , na und so.
nach alter und übker Melodie . In manchen Restaurants war der

Rodau , den dies « lieben Mitmenschen vollführten , so groß , daß die

anständigen Gäste pamkorttz das Lokal verließen , oder energisch den
Wirt ersuchten , für Ruhe zu sorgen . In verschiedenen Kneipen fanden
ssch bei diesen Siegesfeiern Völkische und Deutschnational «
bfüderlich zusammen , und da war dos Hallo und Hurra besonders
groß und taut Eigenttich hatten diese «dien lserrschaften ja keine
Veranlassung , Arm in Arm gewissermaßen die Alkoholoorrät « der
Gastwirte vertilgen zu helfen , denn sse hatten ssch ja bei der Wahl
gegenseitig in die Suppe gespuckt . Aber bei dieser Clique kommt es
eben nicht so genau darauf «m. Hier hat jenes schöne Sprichwort
Gettung , das mit schlagen anfängt und mit vertragen endet . , '.

Aber mal nimmt euch jede Siegesfeier ein Ende , und wen ) , die

Kneipen geschlossen werden müssen , wird der Rausch aus der Straße
ausgetobt . So hoben st « denn auch gestern einen nächtlichen

Spuk »ullsühri , der wahrhaft blamabel ist für ein Volk , das vor
der Schickialsstund «, der Entscheidung um Sein oder Nichtsein steht ,
die Hänser . m denen fremd « Gesandtschaften und diplomatische Ver -

tretungen sich befinden , wurden attackiert , harmlose Passanten an »

gerempelt , und eine Menge anderer Großtaten vollbracht . Deutsch -
land freue dich !

' • '

. Lustpostverbindmtgeu .
Am 1. Mai eröffnet « der Deutsche Aero - Lloyd mit der enMchw

Imperial Air Transport Comp , «inen werktäglich «» Flugdienst - mit
Luftpostbesärderung aus der Linie Berlin — Hannover —.
Amsterdam — London Abflug Berlin ( Staaten ) Ii ? Uhr , ab
Hannover 12,30 , an Amsterdam 3,15 , an London ( Croydon ) 6,30
abends , zurück ab London 9 Uhr , ab Amsterdam 12. 15 , ob Hannover
3,30 , an Verlin 5,30 nachmittags . Die Luftpost befördert nach
Holland und England gewöhnliche und « i n g « s ch r i « den e
B r ie s sen dun g « n aller Art , nach Holland auch Zeitungen
( Ver ' egersendungen mit mindestens je 10 Stück einer Zeitungs -
numcker ) , zwischen Berlin und Hannover Bricfsendungen , Zeitungen
und gewöhnliche Pakete , auch dringende . Gleichzeitig beginnt wieder
der Luslpostdienst Berlin — Danzig — Königsberg ( Pr . )
( Aero Lloyd und Junkers gemeinsam ) , ob Verlin ( Staaken ) Werktag -
sich 1 Uhr mittags , an Danzig 4,45 . au Königsberg ( Pr . ) 6,30 Uhr
abends , zurück ab Königsberg ( Pr . ) 8 Uhr morgens , a » Danzig 9,30 .
an Berlin 2 Uhr nachmittags . Beförderung von Bri essen dun gen .
Zeitungen und Paketen . Im Süden verkehren die Luftposten Frank -
furt ( Main ) — Fürth — München — Zürich — Gens und

München — Wien — Budapest . Nach der Schwei . ; , Oester -
reich und Durchgang slandern werden gewöhnliche und eingeschriebene
Briessendungsn und Pakete befördert . Di « Zuschtaggebühren
für Luftpostsendungen sind niedrig . Ein einfacher

Luftpostbrief im Jnlandsverkehr , einschl . Danzig . - kostet
10 Pfennig gewöhnlich « Gebühr und 10 Pf . Fwgzuschlag , zu »
sammen 20 Pfennig , im AuslandSverkehr kostet der

einfach « Brief 30 Pf . gewöhnliche Gebühr und 20 Pf . Flugzuschlag .
zusammen 5 0 Pfennig . Lufisosrsendungen werden am besten

durch Luftpost marken �rer . isemacht , die oei ollen größeren Post -

anstatten jland - ig zu haben smt>. iüe jetzt vorhandenen Luftpostmarken



sind in ihren Beständen beschränkt , weil sie in einiger Zeit durch eine
ander « Ausgabe mit newem Morkenbild ersetzt werden sollen . Es
empfiehlt sich, die Luftpostsendungen als Eilsendungen , im Verkehr
mit Berlin und München als Rohrpostsendung « » , auszuliefern , wenn
die Luftpcsten planmäßig erst nachmittags an den Zielorten ein -
treffen . Nähere 2luskunft bei den Postanstalten .

Wie heißt öer Mann !
Man schreibt uns :
„ Auf einer großen O st f e e i n f e l find seit Jahrhunderten die

Güter in der Hand des eingesessenen Adels , der sehr abgeschlossen
und ahnenstolz lebt . — Bei einer Sturmflut ereignete es sich, daß
dort einem Fischer das Voci weggetrieben wurde . Die Flut warf
es so unglücklich auf das Ufer , daß es im Bereich des Herrn von
Asberg - Radern landete . Es war wirklich ein Unglück ! Jeder
anders hätte dem Fischer , dessen ganzes Vermögen im " Boot steckte ,
und der sonst schon genug durch die Flut verloren hatte , sein Besitz -
tum ohne meiierez wiedergegeben . Herr vqn Asberg - Raden « war
anderer Ansicht : «r verlangte dafür , daß seine Gutsleute das von der
Brandung hin - und hergeworfene Boot ans Land gezogen hotten ,
ein ziemlich hohes Bergsgeld . Da der Fischer das natürlich nicht be -
zahlen konnte , ließ der Gutsherr das Boot beschlagnahmen . Trotz -
dem die Leute auf sener Insel sich im ullgemeinsn viel gefallen lassen ,
ging ihnen dies doch über die Hutschnur . Sie machton die Presse
mobil mit dem Enderfolge , daß dein Herrn von Asberg - Radern
von allen möglichen Seiten aus Geldbeträge von fünf Pfennig bis
zu Kehn Mark als Beitrag zum Bergegeld zugeschickt wurden . Er
gab daraufhin das Boot auch wirklich frei . Eins aber hatte ihn
geärgert . Di « Postanweisungen waren bald gerichtet gewesen an
den Herrn von Asberg - Radern , bald an den Herrn von Asberg ,
an den Herrn von Radern , von Radern - Asberg , Asberg von Radern
und so in vielerlei Verdrehungen : mancher Sender halle sogar das
„ von " oevgesfen . Deshalb veröffentlichte er im Kveisblall in großen
Buchstaben folgende Anzeige : „ Ich heiße nicht von Asberg , ich heiße
niäjt von Raderv , ich heiße von Asberg - Radern ! "

Zwei T«ige darauf stand im Kreisblott an derselben Stelle in
derselben Aufmachung folgend « Anzeige : „ Ick heiße nicht Hans , ich
heiß « nicht Wurst , ich heiße Hanswurst ! "

Die Aufgabe « öer Iugenögerkchte .
In einer allgemeinen Verfügung des Iustizministers wird , dem

Amtlichen Preußische », Pressedienst zufolge , angeordnet , daß die deu
Präsidenten der Obqrlandesgsricht « in der Allgemeinen Verfügung
vom 2( L Juni 1923 übertragene Ermächtigung auf solche Jugend -
fachen beschränkt willd , die zur Zuständigkeit des Großen Jugend -
gericht » gehören . Im übrigen bleiben die für das laufende Geschäfts -
jähr getroffenen weitergehenden Anordnungen bestehen . Abschnitt I
Rr . 1 Abs . 2 der genvmllen Allgemeinen Verfügung wird aufgehoben .
In Zukunft sind besondere Jugendschöfsen bei allen
Jugendgerichten zu wählen . Dabei wird an solchen vrtm , an denen
das Jugendgericht voraussichtlich weniger als zehn Sitzungen im
Jahre abhalten wird , die Wahl » ach Möglichkeit auf solche Personen
zu richten sein , die am Gerichtssitz selbst oder in dessen näherer Um -
gebung wohnen . Nachdem inzwischen durch das Gesetz zur Verein -
fachung der Urliste vom 11. Juli 1923 die Vorlegung einer be -
schränkten Urliste zugelassen worden ist , läßt sich, wie der Justiz .
minister betont , der Standpunkt vertreten , daß in den Gemeinden ,
die eine beschränkte Urliste vorlegen , zu Jugendschöffen vorgeschlagene
Personen nicht deshalb von der Wahl auszuschließen sind , weil sie
in dieser Liste nicht aufgeführt sind . DieJugendämterklaqen
darüber , daß von den Gerichten vielfach « ine über .
mäßig groß « Zahl von Vorschlägen für die Aus -
mahl der Jugendschöffen verlangt werde . Für dos
praktisch « Bedürfnis wird es in der Regel genügen , wenn der Vor -
schlag de » Jugendamt - » die dreifach « Zahl der zu wählenden Jugend -
schöfje » umfaßt . _

Fabrikbrand in Zehlendorf .

� � In der letzten Nacht kam gegen S Uhr in Zahlaudors Feuer
näß . Dort brannten dl « Schieferkies - uud Marmorwerte
von Gohlk « n. Kirsten am Machnower Weg in solcher Aus -

dehnung , daß die Zehlendorfer Feuerwehr mit mehreren Schlauch -
leitungen , darunter einer L- Lertung von Motorfnritze . länger « Zeit
tüchtig löschen mußte . Der Schaden loll angeblich bedeutend sein .
' Vie Entstehung des Feuers ist noch nicht aufgeklärt . Eine Betriebs -
«infiellunq soll nicht erfolgen . Als die Gefahr bemerkt wu - de ,
war der Brard schon über seinen Herd hinaus , muß also länger « Zeit
unbemerkt gewütet haben . — Böswilligerwe i so wurde die
Wehr nach der Papierstraße 1 in Reinickendorf alarmiert . Der
Täter ist leider entkommen . — Gasvergiftungen
beschäftigten die Feuerwehr in der Knesebeckstraße 89 in Charlotten -
bürg , Fennstraße 52 , Manteuffelstraße 97 . Hcrzbergstraßo 125 in
Lichtenberg , Konoadinstraße 2. Friedenftraße 35 . Prinz Eugenstrahe
Nr . 33 und anderen Stellen . Kleinere Brände wuöden mehrer «
gemeldet .

_ _

Eine Radio - Ausstellung in Berlin . Auf einer Mi tgliederversamm -
lung des Verbandes der Radio . Industrie e. B wurde
« instimmig beschlossen , zusammen mit der Automobil - Ausstellung zu
Berlin am Kaiserdamm im Herbst dieses Jahres in einer eigens zu
diesem Zweck erbauten Halle eine großzügig organisierte Radio -
ausslellung zu veranstalten , verbunden mit Vorführungen und Vor -
trägen , die einen umfassenden UeberbNck über dos in Deutschland auf
diesem Gebiet Geleistete geben und dem kulturell so wichtigen Rund -
funkwesen neue Freunde werben soll .

Elu folgeuschwerpr Fußboden einsturz . In Tarbes ( Frankreich )
stürzte der Fußboden unter einer Wahlversammlung
von 250 Personen «in , acht Personen wurden mehr oder weniger
schwer verletzt . . _

vombenatlenlol in Soustaniiuopel . „ Exchange Telegraph " wird
aus Konstantinopel gemeldet , daß eine in einem Auto untergebrachte
Höllenmaschine gestern im Sladtpark Stambul explodierte . Der
Chauffeur und ein Begleiter wurden in Stücke Drrissen , zwei andere
Personen trugen �schwere Verletzungen davon . Man oermutet , daß
die Bombe gegen Soziollsten , die sich an der Maifeier beteiligen
wollten , geschleudert werden sollte .

Wetter für morgen .
Berlin und Ilmgezend : Ziemlich kühl und noch immer sehr veränderlich .

ZSestliche Winde .
Deustchlond - In Norddeutschland unbeständig und strichiveise etwad

Rege » . In Siiddeulschland meist trocken . Ucberall ziemlich kühl.

GewerMQjwbswegung
. . . . . .firbeiterpolitik öer Gemeinden .

Hungerlöhne und Zchnstuadenlag .
Vom Gemeinde - und Staatsorbeitorverbond wird uns geschrieben :
Nach § 5 des Tarifvertrags zwischen dem Arbellgeberoarbond

der Gerneinden und Gemeinoevcrbände im Regierungsbezirk Pots¬
dam , dem Verband der Landkreise des Regierungsbezirks Frank -
iurt a. D. , den , Provinziaioerband von Brandenburg und dem Der -
kanid der Gemeinde - und staatsarbeiter , Gau Brandenburg , vom
10. April 1923 sollen die Chcusseearbeiter fünf Sechst «! des Lohnes
eines Reichsbetriebsarbeiters der Lohngruppe 7, Ortsklasse E, erhal -
ten . Infolge der Einteilung des Reichs in drei Lohngebiete und der
Einführuiu , der Goldlohnzahlung ab 25. November 1923 ist « nge -
treten , daß einige Kreise der Provinz Brandenburg ganz oder teil -
weis « in Lohngebiet II fassen . Die übrigen Kreise fallen in Lohn .
gebiet I . In einer Verhandlung mit dem Perhandlungssührer für
der Chaufseeaxbelter , Herrn Baurat Kozinawski , in der von der
Organisation gefordert wurde , daß auf Grund der bereits sehr niedri -

gen Entlohnung für die Chaujseearbeller und der Einheitlichkeit halber
die Zahlung des Lohnes nach Lohngebtet II erfolgen solle , konnte
keine Einigung erzielt werden . Diel « Streitsache sollte dann von
dem Schlichter der Provinz Brandenburg geregell werden .

Durch die offen zutage tretende Stellung des Schlichters Mni -
sterialrat Wulf zugunsten der Arbeitgcberoerbände und weller durch
eine Aeußerung des Herrn Rechtsanwalls P t t s ch veranlaßt , er¬
klärten die Beisitzer der Arbeitnehmer , daß sie e » ablehnen müßten ,
an dem etwa zu fällenden Schiedsspruch mitzuwirken . Dadurch war
es dem Schlichter nicht möglich , einen Schiedsspruch zu fällen . Die
Arbeitgeberverbände sehen in diesem Verhallen der Arbeitnehmer .
beisitzer einen B r u ch d e s T a rijiver trag s auf Grund des Z 18
des Vertrags über « eWichtungswesen und ließen in einem Schreiben
wisse m daß sie sich nicht mehr an den Tarifvertrag gebunden fühlen .

Der Verband der Gemeinde - und Stoatsarbeiter bestreitet ganz
enffchkeden , sich eine ? Vertragsbruches schuldig gemacht zu haben .
Nicht die Organisation , sondern die von ihr vorgeschlagenen Beisitzer
im Schlichtungsverfahren haben die Fällung eines Schiedsspruchs
oerhindert . Es stand dem Schlichter frei , den Termin ' zu vertagen
und die Arbellnehmerorgcmisation aufzufordern , neue Beisitzer nam -
hast zu machen . Außerdem ist nachträglich festgestellt worden , daß
der tarifliche Schlichtungsausschuß gar nicht zuständig gewesen
wäre , in dieser Streiffache einen Schiedsspruch zu fällen . Wir be -
houpten im Gegenteil , daß die Arbeitgeberverbände den Dertrag da -
durch gebrochen haben , daß sie sich den Verpflichtungen des § 5
des Vortrags entzogen haben , wonach cn denjenigen Kreffen . die sich
mi Lohngebiet II befinden , auch der Lohn nach Lohngebiet 11 zu
zahlen ist .

Ihrer Ankündigung gemäß oersuchen jetzt die Arbcftgeberver -
bände und der Landesdirektor der Provinz Brandenburg , den in
Betracht kommenden Chausseearbeitern ander « Lohn - und Arbeitsbe -
dingungen aufzuzwingen , als die für sie zuständige Organisation ver .
einbort hat . Für den Fall , daß die Arbeiter sich nicht gutwillig fügen ,
sondern auf ihr Recht bestehen , sollen sie sofort gekündigt werden .
Den Abgeordneten dieser Körperschaften wird dann alle » mögliche
vorgeschwindelt , um die Zuftimmimq zu erlangen für das Vorgehen
der mit der Durchführung der Vertrage beauftragten höheren Be -
amten . Zur Rechtlosmachimg der Ehausseearbeiter bedient sich der
Lcmdesdircttor eines Schriftstücks , in dem « s heißt !

Den Arbeitern ist daher gemäß § 14 das ArbsllsverhBtnis mit
lltägiger Frist zu kündigen und Weitcrbeschästigung nur von
der schriftlichen Anerkennung der neuen Arbeitsbedingungen ab -
häng ig zu machen . Bezüglich der Arbestszeit wird angeord -
net . daß m den Monaten März . Oktober 10 und in den
übrigen Monaten 7 Stunden Arbellszsll einzuhalten ist . Mit
Wirkung vom 30 . März 1924 sind die Bezüge der Ch- nffseearbeiter
wie folgt festgesetzt :

in OrtSklay «

T- aqelovn . . . . . . . .
deSgl . bei 7 stündiger Arbeitszeit

Kinder - und Frauenzulage je 2,5 GcQpfenmge für die Stund -
oder 25 Goldpftimrg täglich bei 10stündiger Arbsllszeit und
17,5 Goldpfennig bei Istündiger Arbeitszeit .

gez . Kozinowski .
In derselben Weis « haben auch die Kreis « ihren Arbeitern davon

Kenntnis gegeben , vaß sie den vereinbarten Tarifvertrag nickt wehr
einhalten wollen . Em « Spur von Scham scheint diese Gesellschaft
nicht mehr zu besitzen .

_ _

die 6 . Internationale /lrbeitskonferenz .
Das Internationale Arbeitsamt gibt bekannt :
Im Berlaufe der 6. Tagung , die om 16. Juni in Genf eröffnet

wird , befaßt sich die International « Arbeitskonfsrenz mit folgenden
Fragen :

1. Wie verwenden die Arbeiter die Freizell ?
2. Die Gleichmäßigkeit in der Behandlung fremder und ein -

heimischer Arbeiter bei Arbeitsunfällen .
3. Di « 24stündigs Wochennche in Glasbläsereien mit Wannen .

äsen .

/ 4. Die Nachtarbeit in Bäckereien .
Die Frag « der M u ß e z e i t ist «in Gegenstück zu dem Problem

der Arbeitszeitverkürzung . In allen Ländern , die den

Grundsatz des Achtstunden tage s «ingeführt Hecken , war einer der be -

stimmenden Gründe der Wunsch , den Arbeitern «ine ausreichend «
Muß « , zeit zu verschaffen . Ein « nützliche Anwendung dieser Fveizell
entspricht de » allgemeinen Interessen der Eesamtheit sowohl als den

persönlichen Interessen der Arbeiter selbst . Und jeder Versuch in

diesem Sinne trägt zu einer allgemeinen Hebung dek Kulturhöhe
bei . Der erst « Punkt der Tagesordnung , der sich mll dieser Frag «
befaßt , soll indessen nicht der Gegenstand emes internationalen lieber ,
einkommens werden , nach dessen Ratifizierung genau vorgeschrieben «
Regeln eingehallen werden müßten . Auch der Berwaltungsrat
schlägt der Konferenz vor , nur allgemeine Richtlinien fest -
zulegen , die es gestatten , darauf eine nationale Gesetzgebung aufzu -
bauen oder eine bestehende Gesetzgebung zu vervollkommnen .

Die Frage der Gleichheit in der Behandlung fremder und
einheimischer Arbeiter ist von der Internationalen Arbeitskonferenz
von verschiedenen Gesichtspunkten betrachtet worden . Auf ihrer
ersten Tagung in Wasbington hat sie den Mitgliedsstaaten vorge¬
schlagen : den fremden Arbeitern , die auf ihrem Gebiete wohnen , und
deren Familien aus der Grundlage der Gegenseitigkeit den Genuß

der Gesetz « und Erlasse über Arbeiterschutz sowie des Koaiitions -
rechtes , das sie ihren eigenen Arbeitern zugestehen , zu gewähren .
Auf derselben Tagung wurde auch in dem llebereinkoinmenssiil -
würfe über die Arbeitslosigkeit ein « Bestimmung «ingefügt , mite :
bestimmten Boraussetzungen auch dem fremden Arbeiter Erwerbs�
losenunterstützung zu zahlen . Di « Entscheidung , die die
Konferenz nunmehr in dieser Beziehung aus dem Gebiete der A r .
beit sun fälle treffen soll , ist ein weiterer Schrill zur Verooll -

kommnung der Bestimmungen , die bereits auf dem Gebiete der
gleichmüßigen Behandlung fremder und «inheimischer Arbeiter gc -
schassen wurden .

Der 3. Punkt : die 24stLndige Wochenruhe in den Glasbläsereien
mit Wonnenöfen wurde auf Verlangen der französischen Regierung
auf die Tagesordnung gesetzt . Das Problem ist folgendes :

Di « Glasbläsereien sind Betrieb « mit durchgehender Ar -
beit , « s besteht jedoch keine technische Schwierigkeit , die Erzeugung
mährend einer bestimmten Zeit rul >«n zu lassen , sofern die Heizung
der Wannenöfen fortgesetzt wird . Es handelt sich also darum , daß
während einer 24stündigsn Arbellsruhe ein Brennstoffver¬
brauch notwendig ist . der die Gestehungskosten erhöht . Bei dem

Antrag , diese Frage auf die Tagesordnung zu setzen , war die fran -
zöfische Regierung der Auffassung , daß diese Frage nur auf dem

Wege eines internationalen Uebereinkommens

zwischen den erzeugenden Ländern geregelt werden kann und es

infolgedessen die Aufgabe der Internationalen Arbeitsorganisation ist .
sich damit zu befassen . Wenn die Konferenz in dieser Frage «in
Uebereinkommen erzielt , wird dies für die beteiligten Arbeiter « inen

großen Forffchritt bedeuten . Sie kämen durch die wöchentliche

Unterbrechung um 24 Stunden nicht nur in den Genuß der Sonn -

tagsruhe , sondern es wird auch möglich fein , die Anwendung der

48 stündigen Arbeitswoche durch das Dreischichten -

System zu erleichtern . „ v
Die letzt « Frage der Tagesordnung der Konferenz ist die der

Nachtarbeit in den Bäckereien . Sie wurde der Inter¬

nationalen Arbeitsorganisation zum ersten Mal « als Entschließung

von zwölf Regierungs - und Arbeitsvertretern auf der 3. Internat ! o

nalen Arbeitskonferenz vorgelegt . Diese Entschließung beauftragt den

Berwaltungsrat des Internationalen Arbeitsamts , die Frage des

Verbots der Nachtarbeit in den Bäckereien zu prüfen und

sie auf die Tagesordnung einer der folgenden Konferenzen zu setzen

Der Berwaltungsrat alaubt in seinem Vorschlage nicht so weit gehen

zu können Er hat infolgedessen die Frage in der Form . D« � Nach ! -

arbell in den Bäckereien " vorgelegt , ohne seinerseits die möglichen

Fassungen im voraus festzulegen .

„ SehnnUche Arbeitsverweigerung� .
Verweigerung tarifwidriger lieberstunden .

Die Finna Erich und Grätz hatte am 22 . Januar Ueberstunhen

in der Schleiferei angeordnet , obgleich das Ueberstundenabkommeu

für die Metallindustrie erst am 4s Februar in » rast trat , wahrend

vorher der tarifmäßige Achtstundentag galt . Zunächst hatten die

Schleifer an einigen Tagen die angeordneten Ueberstunden gemach -

Dann aber hatten sie nach Schluß der achtstündige, . Arbeitszett den

Betrieb verlassen und sino deshalb entlassen worden . .
In einer Klage vor der Kammer 8 des Gewerbegerichts

machte die Firma geltend , sie sei aus Grund der Arbeitszeitverord -

vung zur A n o rd nung von Ueoerstunden berechtig -

gewesen . Die sortgesetzt « Bermeigerung der Ueberstun -

den sei gleichbedeutend mit einer beharrlichen Arbeitsverweigerung

im Sinne der Gewerbeordnung , es liege also ein wichtiger Gruna

zur Entlassung vor . _ .
Die Arbeiter bezeichneten ihre Entlassung als unbilliyc

Härte . Sie beriefen sich darauf , daß die Firma damals fc tu

tarifliches Recht auf Anordnung van Ueberstunden hatte . Sie

hätten es trotzdem — st - gten die Arbeiter — einige Tage nnt den

Ueberstunden versucht , dann hätten sie aber die Wahrnehmung gc -

macht , daß ihre Kräfte nicht ausreichten , länger als acht Stunden

zu arbeiten , weit sie ungenügend ernährt waren , denn sie

hätten infotac Feiern » wegen Inventur « inen Lohnausfall gehabt
und sin ihnen von der Firma versprochener Vorschuß st :

mfvto täiter Anochnung des VLMS . nicht ausgezahlt wor .

den . — Dies « Anordnung fft . wie der Vertreter der Firma zugab .

vom DBMJ . an alle seme Mitglieder ergangen .
Das Urteil des Gerichts ging dahin : Es liege em wichtiger

Grund vor , de ? die Firma berechtigte , die Ar -

beiter zu entlassen . Dies « hätten , nachdem sie an mehreren

Togen Ueberstunden gemacht hatten , den Betrieb an den folgeudon

Tagen vor Lblaus der festgesetzten Arbellszell verlassen , also die

Arbeit beharrlich verweigert . t t
Daß i - mand , der Tag für Tag acht Stunden arbeitet , aber wen

seine Kräfte erschöpft sind , die neunte Stunde nicht mehr leisten

kann die Arbell beharrlich verweigert haben soll , ist suie 1o

sonderbare Auftass ung . daß wir hoffen , die Kammer 8 des Gnoerbe

geeichte steht mit ihrer Auffassung d « Begriffs . beharrliche Arbste -

Verweigerung " allein da . _ _

Der ArbeitSzeitkamPf im oberschlefifchen Bergbau .

Leulhen , 5. Mai . ( MTB . ) Zur Lage im oberschlesischen Berg
bau wird gemeldet , daß sämtliche Gruben mll einer einzigen Aus -

nahm « st il lg « legt sind . Die Notstandsarbeiten werden verrichtet .

Di « Hüttenbetrieb « sind vom Streik nicht betroffen .

Generalstreik in Argentinien .
Lueuos Aire » , 4. Mai . ( EP . ) Zn ganz Argentinien ist der

Generalstreik proklamiert worden . Vis jetzt befinden sich 100 000

Arbeiter im Streik . Im Hafen von Suenos Aires sind « 0 Schiffe

fiMgelegt . Der Generalstreik ist ans Anlaß des neuen p e n s i o u s -

g e s e h e s entstanden , das die Leistung der Veittäge ausschließ¬

lich den Arbeitern überläßt . Auf eiuen Schnellzug aus dem

Süden ist gestern eine Vombe geworfen worden . Vier Reisendc

wurden verletzt . Die vörse ist geschlossen . In Buenos Aires haben

die meiste » handelshänfer ebenfalls geschlossen .

Ansgesperrte der AEG. ' Turbinensabrik . Am Dienstag . 6. Mai ,
wird di « Arbell zu den üblichen Zellen wieder aufgenommen .

Der Betriebsrat .

Verantwortlich fär Politik ! «rnfl »leriter : WIrtlchaft : «rlut ««fctirc »

tut » Berlaasonttalt Paul Singer u. cka». Berlin EG. gz. . Lindenstraße S

Um Sonnlag . den Z7. April , verschied I
ans « Vorsizcnder sSiWd |

Sem « MW
Sinäschernng morgen . Dienstag nachm. !
6 Uhr im Sttemat Baurnschuleniveg
Die SS Abt . der BGPD . Lichtenrade . I
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D Genossenschaft
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Berlin N24 , ElsässerStr . 86 ~ 88
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einen Im Reiche .
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guoten ohne jeden Abzug .
Schriftliche Aufträge und Auitrige
auf Konto - Einrichtung sind nur an

cie Zentrale zu richten .

KWUSU - SLUSSÄSA
unerreicht im Wohlgeschmack . Nur echt
mit Flrmonzettel ! in den meisten Ge
schiften käuflich . Für Wiederverkaufer
durch CJtötfcer,taI ! i . L&tatorsrtr . 22(]bütfit ]

' atme 1 „ a�rlallzalilana7
Skf gestaltet b. r.!. Anranl u. wöchentl . Abzahlung von

iSSL —gt a - M. an. Echte Goldkronen v 8 Q. - M. an. Ersatz -
' ronen v, ZG. - V. . an. Zähne ohne Gaumenplatte v.

CL- M. an. Zahnz . mit Betäub b Besteilg
von Gebissen gratis . Rat und Munduntersuchung gratis
3 Jahre weitgehende Garantie . Beber 30 000 Gebisse zur

vollsten Zufriedenheit geliefert .

Hattani , üsSi St » I. £k„LsÄ° :
gsiSJ " Verseiger 10 % Rabatt « " HSES

- Schreiberheu -

im Bicsenäeblröe
KlifBaiisctier UfliiirBii — Wlnjersperfiilete

4 Sasalorien — 13 Äertta — Strühwtss torrJiestsr
Korttealer — Wchmingeu In Jcdar Frnislagt

Auskauft ; Karvarwaltung .

« SkW IM
Ein Buch für unsere Zungen

und Mädel

Mit reichem Bilberschmuck
berciehene Äelenderieiten .
Erzähwngetl — auch be¬
lehrenden JnhallS . schine
Gedichte machen das Buch
zu einem immer wieder
gern in die Hand genom -

meneti Gescheut

preis 1 . — Mark

Zu haben bei allen fritiuizsfpedileuren
und in der

VoesvartO - veucURe » , , r . Iodeiistt ' . Z
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